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Inland. 

Mühlenarbeiter im Ausſtande. 

Buffallo, N. Y., 20. Mai. Etwa 
ſechs- oder ſiebenhundert Arbeiter der 
hieſigen Mühlen legten geſtern Morgen 
die Arbeit nieder, Sie fordern neun— 
ſtündigen Arbeitstag. Viele der Arbeit— 
geber haben die Forderungen der Leute 
bereits bewilligt. 

Durch eigene Schuld. 

GBamden, N. 9., 20. Mai. Ein 
Kuticher der hiefigen Straßenbahn, John 
GE. Walls mit Namen, rannte Sonntag 
Abends mit jeinem Wagen mit einem 
anderen Wagen der Weit Yerfey Eifen: 
bahn zujammen und wurde getödtet. 
Die Paflagiere famen mit dem Schreden 
davon. 

Verſchwunden. 
Montreal, Can., 20. Mai. Fred. 

Swift, ein junger Engländer iſt ſeit dem 
2. Mai jpurlos mit Hinterlafjung feiner 
fämmtlichen Effekten verfhwunden. Die 
Behörden find auf der Sude nad ihm. 

Immer wieder Sir Freberid Middleton. 

Detawa, Gan., 20. Mai. Großes 
Aufjehen erregt hier das Verlangen der 
Regierung, Aufichluß über das Treiben 
des Generals Sir Frederid Middleton 
zu erhalten. Middleton ftahl befannt: 
lih während der Fanadijchen Rebellion 
Pelze im Werthe von $6000 und bezieht 
jest für feine Dienjte während jenes 
Beldzuges Penſion. 

Mehr engliihes Kapital im Lande. 

Pittsburg, Pa., 20. Mai. Wird die 
MeRinley’iche Zollvorlage vom Congrek 
bejtätigt, jo wird hier furz nachdem eine 
Binfplattenfabrif errichtet werden. Eng: 
Hifche Kapitaliften bemühen fi um Er: 
rihtung der Fabrit. %. Davis Lewis 
fteht an der Spiße der englifchen Geld: 
männer, und, wie man hört, wird von 
denfelben $500,000 in der genannten 
Vabrif angelegt werden, 

Klagte fi jelbit an. 

New York, 20. Mai. Die „Times“ 
erhielt eine Depejche von Philadelphia, 
in der bejtätigt wird, Daß bei der leßten 
Berfammlung der Jrländer in Hartford 
ein Brief von Hynes verlefen wurde, in 
welchem er’die Unterfchlagung von $2800 
Drdensgelder zugab und zugleich mit: 
theilte, daß er zu derjelben Zeit außer: 
halb des Bereichs der Bejchädigten fein 
werde. Das Berlefen des Briefes 
rief begreiflihes Aufiehen hervor, 
jedoh bejchloß die Verfammlung, die 
Sache geheim zu halten. Dennod) ijt es 
jedoch in die Deffentlichfeit gedrungen, 
und man nimmt an, daß Die Unterjchlas 
gungen weit größer find, als Hynes zu: 
gegeben hat. 

Wurde Hlöglid irrfinnig. 
Bernon, N. %., 20. Mai. Die 

bier anfärige Maria H. Williamsport 
wurde plößlic wahnfinnig und warf ihre 
beiden Kinder aus dem enfter ihrer 
Wohnung. Beide jtarben augenblicklich. 
Die Frau befindet fich jebt in einem 
Aſyl. 

Bor Schred geitorben. 

Buffalo, N. 9., 20. Mai. Heute 
früh Morgen fiel John Maroney in den 
Kefjelraum der Barf „Italia“, brach) 
fein Genid und wurde augenblidlich ge: 
tödtet. Seine Schweiter, Frau Thomas 
Hanrahan, wurde, als fie die Keiche ihres 
Bruders jah, vom Schlage gerührt und 
ftarb jofort. 

Noch ein Verſchwundener. 
Bofton, 20. Mai. D. W. Beder, 

einer der reichiten hiefigen Grundeigens 
thumsmafler sjt fpurlos verjchwunden. 
Seine Bücher befinden fich in bejter Ord: 
nung. ein Bermögen beläuft fi 
auf $200,000. Seine Familie Tann 
fih jein Berfhwinden nicht erklären, 

Augekonnmene Dampfer, 

Southampton: „Eider* von New 
Vork. 

Glasgow: „State of Pennſylvania“ 
von New Pork. 

Antwerpen: 
York. 

toville: „Anchoria” von New Hort, 
Baltimore: „Maine“ von London, 
London: „Pavonia“ von Liverpool. 
Queenstown: „Pennjylvania“ von 

Philadelphia. 
New York: „France* von London; 

„La Champagne“ von Havre; „Ems“ 
von Bremen. 

Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 20. Mai. Für 
Slinois: Schönes Wetter, dann Negen, 
füdliche Winde, 

— —— — — — 

— Das Oberbundesgericht zu Waſh⸗ 
ington hat am Sonnabend das Urtheil 
über Beichlagnahme des Kircheneigen: 
thums der Mormonen zu Gali Yate 
City in Utah bejtätigt. 
— Aus Cleveland wird der Unter: 

gang der Barfe „Ohio“ gemeldet. Dies 
felbe ftieß mit dem Dampfer „Siberia“ 
auf dem Michigan See zufammen und 
fant fofert, Die Mannjdaft ift ger 
rettet. 

— In Lawrence, D., gerieih Die bor- 
tige Minglewood: Kohlengrube in Brand, 

man fürdtet bedeutenden Verluft. 

„Rhinland* von New 

Ausland, 

Rufland fheint Krieg zu wollen. 
London, 20. Mai. Berichte von 

St. Petersburg zeigen, daß dort eine 
durchaus Friegerifhe Meinung in den 
Armeefreifen vorherriht. Der Zar, 
obwohl er jelbjt vielleicht nicht Eriegerifch 
gefinnt ift, muß fi der Stimmung jei- 
ner Armee fügen. 

Der Ton der ruffifchen Prefie richtet 
fih in ihrem Friegrrifchen - Bejtreben 
bauptiächlich gegen die Türkei und er: 
Härt, daß, im Falle die rujfiiche Schuld 
nicht bald beigelegt ift und wird, ruffische 
Truppen die Beligungen der Türfei in 
Ajien mit Befchlag belegen werden. Der 
euffifhde Gejandte in Perfien zeigt in 
jeinen Bemühungen ungefähr die gleiche 
triegerifhe Stimmung. 

Schmaggeln jofl ein Ende gemacht werden. 

St. Petersburg, 20. Mai. Die „No: 
woje Wremje“ verfichert, daß ein neuer 
Handelsvertrag zwifhen Rußland und 
Perſien demnächſt in Kraft treten wird. 
63 gehen, jo behauptet die Zeitung, 
jährlich über eine Million Rubel werth 
Baummollenwaaren über die rujjijche 
Grenze im füdliden Kaufafien. 

Kewton erhält jedhs Wochen Haft. 

London, 20. Mai. Der Agent New: 
ton, welcher befanntli) den an dem 
Weftend:Standal hier Betheiligten zur 
Flucht verhalf, ift zu jehswöchentlicher 
Haft verurtheilt worden. 

Wegen Ermordung Rırmpfs verhaftet. 

Berlin, 20. Mai. Ein jungerMenfch, 
Gebhardt bei Namen, ijt in Oppenheim 
wegen Theilnahme an der Grmordung 
des Herin Rumpf zu Frankfurt im 
Jahre 1885 verhaftet worden. 

Bıron Stumm spricht gegen Sentimen- 
talität. 

Berlin, 21. Mai, In Beantwortung 
der Nede des Herrn Grillenberger im 
Neichstage ermwiderte geftern Baron v. 
Stumm, daß die Lohnerhöhungen im 
deutjchen Neiche um 22 Prozent gejtiegen, 
dagegen die Preife der Kohlen und fon= 
ftigen Lebensmittel nur um 6, Prozent 
in die Höhe gegangen find. Herr Stumm 
jagte ferner, daß die Arbeiterverhältniffe 
in England durchaus nicht die feien, als 
welche Pejlimiften jie gern annehmen 
möchten. 

Fünf im Kampf getödtet. 
Piljen, Böhmen, 20. Mai. Erheb— 

liche Unruhen fanden hier zwifchen den 
Ausftändigen und der Molizei ftatt. 
Fünf der Ausjtändigen wurden getödtet 
und viele verwundet, 

Tagesereigniſſe. 

— In Pilſen und Gratz ſind 9,000 
Arbeiter im Ausſtande begriffen. 

— In London hat der Branntwein: 
brenner Sir Alfred Kirby feine Zahlun: 
gen,eingeitellt. Seine VBerbindlichkeiten 
belaufen fic) auf $1,160,000. 

— Die franzojen machen in Afrifa 
bedeutende Fortſchritte. Sie tödteten 
am 25. April in einer Schladht nahe 
Oweſſee 1500 Mann, fie jelbjt verloren 
nur 72 der Jhrigen. 
— An London fand geftern die Ent: 

büllung des Denkmals des Generals 
Gordon durch den Prinzen von Wales 
Statt, 
— {In Havanna auf Cuba wurde 

Nobert Wallace, welcher feinem in 
Pittsburg mwohnenden Dnfel $50,000 
gejtohlen haben joll, verhaftet. 

— Mie verlautet, wird binnen Kur: 
zem der preußifche Finanzminifter, Ba: 
ron v. Scholz, refigniven. Sein Amt 
wird wahrjcheinlich Herr v. Miquel, der 
Bürgermeijter von Frankfurt, erhalten. 
— In Hamburg ift der Ausjtand der 

Metallarbeiter beendet. 
— General Houtpoul ift in Paris 

gejtorben. 

— In Raipiais, 120 Meilen von 
Heljingfort in Rußland, entfernt, er: 
plodirte der in der dortigen Pulverfabrif 
aufgejtapelte Vorrath, und fünf Berfo: 
nen fanden dabei ihren Tod. 

Loralbericht. 
Noch gut abgegangen. 

Edgar Nevil einem ſchrecklichen 
Tode entgangen. 

Herr Edgar Nevil von 512 N. Clark—⸗ 
ſtraße kann ſich glücklich ſchätzen, daß er 
bei einem Kabelbahnunfalle, der ihn 
heute früh betraf, noch mit ganzen 
Knochen davon gekommen iſt. Nevil be— 
fand ſich auf einer ſüdlich gehenden 
„Car,“ welche plötzlich entgleiſte und 
zwar nach der Seite hin, nach welcher die 
andern Geleiſe liegen. 

Während Herr Nevil den Bemühun: 
gen der Leute zufah, welche das Fuhr—⸗ 
werk des Herrn Nerfes wieder auf die 
Schienen zu bringen fuchten, faufte ein 
nordwärts gehender Kabelzug heran, 
welcher den jungen Herrn erfaßte und ihn 
mehrere Fuß weiter fortjchleppte. Zwis 
fohen den beiden Cars hatte Nevil zwar 
ganz erhebliche Beulen und Duetihungen 
davongetragen, fonjtwar ihm aber nichts 
paſſirt. 

— — — — 

Nahflänge an den Cronin⸗Prozeß . 

Das "Finanzcomite des Countyraths 
hat jett endlich die Rechnungen für bie 
Advofaten im Eronin-Prozefje zur Zah: 
lung angewiejen, nachdem aud der 
Countyrath die Bezahlung . 
gutgeheißen hatte. Die BL 
und Ingham erhalten $3000 u 
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Chicago, Dienſtag, den 20. Mai 1890. 

Brodneidifche Aerzte, 

Die „Medical Society” und Er- 
Gejundheitscommifjär Wolf. 

LZetjterer und einige Andere getadelt. 

Einige Mitglieder der „Chicago Me- 
dical Society“, der Gejellihaft hiefiger 
Aerzte, find ganz aus dem Häuschen ge: 
rathen über das Vorgehen einer aus 
Aerzten und hervorragenden Bürgern 
beftchenden Gorporation, die es fich zur 
Aufgabe mahen will, Arbeitern nad 
dem Gooperativfyjtem gegen Zahlung 
eines Nahresbeitrages jede mögliche ärzts 
lihe Hilfe zu gewähren. 

Die genannte Gejellihaft ift unter 
dem Namen „Mutual Medical Aid 
Affociation“ incorperirt und ihre Office 
befindet fich in No. 903 Dwings Build» 
ing. Die Beamten der Gejellichaft 
find: Carter 5. Harrifon, Präfident; 
Gen. J. N. Stiles, Anwalt; Oscar E. 
De Wolf, der ehemalige Gefundheits- 
commifjär und ©. H. Crawford, che: 
maliger Wundarzt in der Armee, ntedi: 
zinifche Direktoren; Mar Bolajched, 
Sefretär und Schatmeifter 

Die Mitglieder der’, Chicago Medical 
Society” glauben fich durch dieje Gejell: 
Ihaft in ihrem Erwerb benachtheiligt, 
und die Aerzte Dr. E. X. Doerring und 
William Clark traten als Anfläger gegen 
die beiden bei der Gejellichaft thätigen 
Aerzte auf. Gin Schiedsgericht, aus 
den Xerzten Dr. Wim. E. Quine, J. 
H. Etheridge und A. B. Hoadley be- 
ftehend, unterbreitete der „Chicago 
Medical Society“ in ihrer geftrigen 
Eitung einen Beridht, in welchem die 
Doktoren De Wolf und Crawford be: 
Ihuldigt werden, fi Kunden durch ver: 
werfliche Anzeigen zu verfchaffen, und 
die ärztliche Kunft dadurch herabzumwür: 
digen, daß fie da diejelbe im Paufch- 
quantumfverfaufen. 

63 entjpann fich eine rege Disfuffion 
über den Gegenftand, welche mit der 
Annahme eines Bejchluffes endete, durch 
welchen die „Medical Society“ das Bor: 
gehen der „Mutual Medical Aid Affocis 
ation“ entjchieden mißbilligte, 

— — — — — 

Ein ruſſiſcher Edelmann in Noth. 

Im Palmerhauſe wurde geſtern Abend 
ein Mann verhaftet, der ſich Count de 
Royal aus Kiew in Rußland nannte und 
der Sohn eines ruſſiſchen Edelmanns zu 
ſein vorgab. Die Verhaftung des 
Fremden erfolgte, weil derſelbe ſeinen 
hohen Adel dadurch zu beweiſen ſuchte, 
daß er ſich allerlei Gegenſtände beſtellte, 
aber nichts dafür bezahlte. Der Mann 
erzählte nach ſeiner Verhaftung die wun— 
derbarſten Geſchichten von ſeinen Ver— 
bindungen mit den höchſtgeſtellten Per— 
ſonen. Ihm iſt allem Anſchein nach 
eine Schraube im Kopfe losgegangen, 
und der ſtädtiſche Arzt Dr. Piper hat 
den Auftrag erhalten, ihn zu unterſuchen. 
Jedenfalls iſt der Verhaftete ein gebilde— 
ter Mann, wie aus ſeinen Citaten aus 
den Schriftſtellern ſeiner Nation hervor— 
geht. 

— — — — — 

Von einem Schleifſtein erſchlagen. 

E. G. Fiſh, ein Arbeiter in der Me— 
Cormick'ſchen Erntemaſchinenfabrik, kam 
heute früh um 8 Uhr durch das Zer— 
ſpringen einer Schmirgelſcheibe zu ſeinem 
Tode. Fiſh hatte ſich beim Schleifen 
eines Gußſtückes über den in ſchneller 
Bewegung befindlichen Schleifſtein ge— 
beugt, als derſelbe zerſprang. Ein 
Stück ſchlug dem Arbeiter gegen die 
Stirne und verurſachte einen Schädel— 
bruch, der ſofortigen Tod zur Folge 
hatte. Fiſh war 30 Jahre alt und hin— 
terläßt Frau und Kind in 983 MW. 22, 
Str. Seine Leihe wurde nad der 
Morgue, 294 W. 12. GStr., gebracht, 
wofelbjt ein Inqueft angeordnet ift. 

e — — — 

Die Wahlbetrügereien in der 24. 
Ward, 

Zum nicht geringen Erjtaunen des 
Triedensrichterd® Hamburgher erjchien 
gejtern Nachmittag in dejjen Dffice der 
angebliche Durpbrenner John %. lannis 
gan in Begleitung eines gewifßen Tho⸗ 
mas MeCann und ſtellte S1000 Bürg: 
ſchaft. Der Ex-Poliziſt zeigte ſich aufs 
höchſte verwundert darüber, daß man 
geglaubt habe, er ſei davongelaufen und 
wollte durchaus nicht begreifen, wie ſein 
Kumpan Eames am Freitag zu dem an— 
geblich von ihm ſelber geſtohlenen Frei— 
laſſungsbefehl, durch welchen „Tim“ 
Sullivan aus dem Gefängniß erlöſt 
werden ſollte, überhaupt gekommen ſein 
könne. C. W. Beck, einer der des 
Wahlſchwindels Bezichtigten, wurde 
nach Stellung von Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt und wird vorausſichtlich die 
Zahl der Staatszeugen vermehren. 

Mehr Diamantendiebſtähle. 

Die Diamantendiebe John Gindrat 
und G. A. Brown, welche vor einer 
Woche wegen Diebſtahls einer werth⸗ 
vollen Diamantennadel aus dem Ge— 
ſchäft von C. F. Gillman an die Groß— 
geſchworenen verwieſen worden waren, 
wurden heute Vormittags nochmals dem 
Richter Hamburgher vorgeführt, weil 
die Juwelenhändler Hyman, Berg & 
Ed. gegen Gindrat und die Schmuck— 
waarenhändler Chas. Peacock & Co. 
gegen Brown ganz ähnliche Anklagen er⸗ 
hoben. Richter Hamburgher ſtellte die 
Diebe bis zu ihrer Vorführung vor die 
Großgeſchworenen unter je s1000 Burg⸗ 
ſchaft. — 

Wer Arbeitöträfte fudt, etwas Laufen oder 
granten Wil, Simmer ın miethen wäniat, 

feße eime | 

Kurz und Neu, 

* Nichter Gberhardt verwies heute 
Vormittag Zofeph Sarl von 734 War: 
ren Ave., wegen Angriffs unter $500 
Bürgihaft an FE Griminalgericht. 
Garl hatte am 3.) Mai den 8. BP. Ya 
Garle in einem Streite mit einem Wafs 
jerfruge auf den Kopf gefchlagen. 

* Der Advokat Edward Roby, der 
gehofft hatte, daß die Entfcheidung des 
Richter Tuley ihn zum Cigenthümer von 
Grundbeſitz im Werthe von $400,000 
in dem Dorfe Colchour machen würde, 
wurde heute ſehr enttäuſcht, als Herr 
Tuley entſchied, daß ihm für ſeine den 
Colehour'ſchen Erben geleiſteten Dienſte 
nur der vierte Theil dieſer Summe zu— 
käme. 

* Am Grand Pacific Hotel tagt ge: 
genwärtig die zehnte Nahresverfammfung 
der Mitglieder der „American Water 
Works Afjociation, * 

* Der Gasarbeiter Albert D. Lewis 
fiel heute früh, während er in Richter 
Lyons Amtözimmer eine Gaslampe ans 
brachte, plößlich nieder und jtarb wenige 
Minuten darauf. Richter Lyon wollte 
dem fo urplößlich‘ Erkrankten ärztliche 
Hilfe verfchaffen, && war aber zu ipät. 
Die Leiche wurde nad der Klaner’schen 
Morgue an der Monroe Str. gebradt. 
Lewin wohnt in 121W. Lake Str. 

* Der Banfier Hermann Schaffner 
hat im Nachlakgeriht die Ernennung 
eines VBormundes für feine Schweiter 
Bertha Weiterfeld, die Wittwe Aofeph 
Wejterfelds, beantragt. Frau Wefter: 
feld wurde im Jahre 1873 für irrfinnig 
befunden und bejigt ein Vermögen von 
84000, 

* Die Weit Tomm-Behörde erwählte 
in ihrer gejtrigen Situng Adolph Kraus 
zum Tomnanwalt, au Stelle des vom 
Town-Aſſeſſor Cantwell nominirten 
Mojes Salomon. 

* Die neue israelitiiche Hofpitalgefell- 
haft hatte für Sonntag Nachmittag 
nach der Borwärt3sTurnhalle eine Maf- 
jenverfjammlung ihrer Freunde und Göne 
ner einberufen, die fich einer großen 
Theilnahme jeitend des Publiftums er: 
freute. Der Präfident der Gejellichaft, 
Dr. A. PB. Kadijon, und andere hervor: 
ragende Mitgliedererfuchten die Anwe: 
fenden zu thätiger Beihilfe zu dem 
MWohlthätigkeitswerke. Die Damen or: 
ganifirten eine Hilfägefellichaft, die zum 
Beiten des Hofpital wirken will und 
erwählten folgende Beamten: PBräfident 
Dr. Klug, BVice-Peäfidentin Frau ©: 
Hyman, Sefretärinigrt. Eugenie Davis, 

* Frau Nellie  Coan, die junge 
Wittwe, die, wie wir berichteten, im 
Deecidental Hotel an den Folgen einer 
verbrecherifchen Operation auf den Tod 
darniederlag, befindet fich feit geftern 
außer Gefahr, dank den Bemühungen 
des County-Arztes.Heuchling. Die ge: 
wifjenloje Hebamme, Annie Hall, welche 
die verbotene Dperation ausgeführt 
haben foll, befindet fi noch in der 
Polizeijtation der D. Chicago Ave. 

* Der neunjährige Eddie Leiter von 
131 Loomis Str. fiel geitern Abend bei 
dem DVBerfuh, auf einen Straßenbahn: 
wagen der Ban Buren Str.-Linie zu 
Ipringen, zu Boden und 30g fich fehwere, 
vielleicht tödtliche Verlegungen zu, 

- * Der neue Picnic-Plat „Columbia 
Park“ wird heute mit einem von den 
Eigenthümern für, ihre Freunde arrans 
girten Bicnic eröffnet werden. Columbia 
Barf ijt 14 Meilen von der Stadt ent> 
fernt und gehört zu den fehönften Punks 
ten der Umgegend von Chicago. 

* Der dreißigjährige Pole Adam 
DBlif erlitt gejtern bei dem Transport 
eines Haufes jchwere innere Verleguns 
gen. Eine Kette riß und ein Stüd der: 
jelben fehlug ihm mit großer Kraft gegen 
die Bruſt. 

* Frau Elifabeth Town von No. 368 
California Ave. wurde im Nacjlaßge: 
richt zur Berwalterin des Bermögens 
ihres verftorbenen Gatten Kohn Town 
bejtätigt. Der Nachlaß beträgt etwa 
$35,000. Die Wittwe und nach deren 
Tode die drei Kinder derfelben, find die 
Grben. 

* Alerander Wyatt Naacs Yon 1536 
Michigan Ave. hat im Kreisgeriht um 
die Erlaubniß nachgejucht, feinen Namen 
in den von Alexander Iſaaes Wyatt 
umzuändern, - 

* George Ernit, ein ehemaliges Mits 
glied der alten freiwilligen Fenerbrigade, 
die bei dem großen feuer in Ihätigfeit 
war, verjtarb geitern im Alter von 63 
Dahren. rnit war bereit3 im Jahre 
1849 Mitglied der, freiwilligen Feuers 
wehr geweſen und war bis 1873 im 
ſtädtiſchen Dienſte als Feuerwehrmann 
thätig. — 

* Der Malzhausbeſitzer Georg Bul⸗ 
len hat die Chicagg Globe Co. im Su: 
periorgeriht auf $400 verklagt. Er 
hatte vor etwa einem Monat der Gejell: 
haft 8350 geliehen, hatte aber fein 
Geld nicht zurüdbefommen. 

* Auch der Verwalter des Auditorium 
Hotels hat jhlieglih Heute Nahmittag 
den Forderungen der Kellner, von wels 
hen auch an anderer Stelle diejes Dlat: 
tes die Rede ift, naghgegeben. 

* Der ehemalige Etaatö-Repräfen: 
tant James Emmet Murray liegt in 
feiner Wohnung an der May Str. in 
einem fehr gefährlichen Zuftande darnie: 
der. Seine Aerzte haben wenig Hoff: 
nung für fein Wiederauflommen, 

* Das Begräbnig des verftorbenen 
t -Drter fand geitern 

‚gens vorgeführt. 

Die neue Grand-Jury. 

Besinnt heute ihre Chätigfeit. 

Die Mai-Großgefhmworenen wurden 
heute Vormittag vom Richter Grinnell 
eingejchworen und begaben fi) gleich 
darauf an die Arbeit. Her R. D. 
Gorlett von No. 416 Belden Ave., ein 
Angeftellter von Marihall Field & Co. 
wurde von ihnen zum Obmann gewählt 
und feine Mitgefchworenen find: Henry 
Glos, Northfield; Henry Soffel, May: 
wood; %. %. Kennedy, Daf Bart; 
Patrik D’Feary, 304 Arher Ave.; EC. 
R. van der Cook, Aujtin; John Butler, 
137 Lytle Str.; John Murphy, 652 
Duncan Bart; B. %. Hannon, 3463. 
Indiana Str.; . Gebhard, 291 Ely: 
bourn Ave.; Thomas MW. Sanders, 
3143 Indiana Ave; M. %. D’Leary, 
615 W. Superior Str. ; John ©. Biel: 
feldt, Thornton; William Edeljtein, 200 
31. Str.; 3. %. Higgins, 497 12. Str. ; 
Sohn B. Murphy, 158 La Salle Sitr., 
Aug. Moldenhoun, Desplainesr of. 
T. Kelly, 470 W. Harrifon Eir.; John 
W. Brown, Niles Center, und H. F. 
Gehree, El Grove, 

Die Herren R. H. Viders, ein Advo: 
fat, jomwie der Grpolizift und jegige 
Wirth Nicolaus Morris von No. 499 
Weit Lake Str. wurden vom Richter 
entjchuldigt, der Ndvofat feines jeßigen 
und der Wirth feines früheren Berufes 
wegen. Bejondere Inftruftionen betreff3 
der Wahlbetrügereien erhielt die Jury, 
welche fich fofort A die Erledigung der 
gewöhnlichen Sriminalfälle machte, nicht. 

— —— — 

Iſt ihren Gatten los. 

Frau Jennie P. Jackſon, die Beſitze— 
rin des Np. 121 Dearborn Ave. gelege— 
nen eleganten Koſthauſes, erhielt heute 
Vormittag durch den Richter Collins die 
nachgeſuchte Scheidnng von ihrem Manne 
bewilligt. Das Baar war feit dem 13. 
Mai 1869 verheirathet, doch hatte Jad: 
fon feine Frau am 18. Juli 1887 in 
Silver City, New Merico, wohin ihn 
jeine Gefchäfte als Bergwerfsbefiter ge: 
rufen, verlaffen und war mit einem 
Fräulein Dliver, der Tochter des Herrn 
T. M. Dliver, von der „Socoro Min: 
ing Company“ durchgegangen. eine 
Frau blieb mit vier Kindern, welche jett 
10, 18, 8 und 3 Jahre zählen, mittel: 
los zurüd, bis e& ihr gelang, fich durch 
Halten eines Kojthaufes zu einer geficher- 
ten Lebensſtellung durchzuringen. Wäh— 
rend der Prozeßverhandlungen wurde ein 
Brief von ihrem Manne verleſen, in 
welchem derſelbe ſchreibt, daß er unter 
dem Namen Jackſon Graham in New 
York mit dem Fräulein Oliver zuſam— 
men lebe. 

— ———— — 

Ein freches Diebsſtückchen. 

Einen erfolgreichen Raubzug unter— 
nahm ein Spitzbube geſtern in der Woh— 
nung des Pianiſten Emil Liebling und 
machte eine Beute von Diamanten im 
Werthe von 5700. Der Dieb wurde 
von Frau Liebling dabei betroffen, als 
er aus dem Zimmer kam, es gelang ihm 
aber, ſich mit ſeiner Beute davon zu 
machen. Der Spitzbube hatte ſich den 
Eintritt in das Haus dadurch ermög— 
licht, daß er ſich für einen der im Hauſe 
beſchäftigten Anſtreicher ausgab, und 
hatte ſich ſolange verſteckt gehalten, bis 
er das Zimmer der Frau Liebling unbe— 
ſetzt wußte. Frau Liebling verſuchte den 
Räuber feſtzuhalten, er riß ſich jedoch 
los und ließ bei dieſer Gelegenheit einen 
Diamantring fallen. Die Polizei wurde 
ſofort benachrichtigt und erhielt eine 
genaue Beſchreibung des Schleichdiebes. 
Sie glaubt denſelben fangen zu können. 

Ein Conſtabler in Schwulitäten. 

Der Conſtabler Brown, der die Ge— 
ſchäfte des Friedensrichters Blum be— 
ſorgt, wird von Anton Spiekelman, deſ— 
ſen Gattin an der 14. und Jefferſon— 
ſtraße ein Koſthaus betreibt beſchuldigt, 
gelegentlich einer geſtern Abend vollzoge— 
nen Pfändung wegen eines Zahlungsbe: 
fehls auf $15, ſich höchſt ungebührlich 
betragen zu haben und jogar zwei Schüfje 
nad) ihm und feinem Sohne abgefeuert 
zu haben. Brown jtelt Spiefelmans 
Angaben in Abrede, für die Schieherei 
follen jedoch fichtbare Beweife in Gejtalt 
von Kugellöchern vorhanden jein. 

— — — — — 

Eines verbrecheriſchen Angriffs 
beſchuldigt. 

Der Conſtabler Schmidl verhäftete 
heute Vormittag Thomas Rutledge, einen 
2ojährigen jungen Mann auf die Anklage 
hin, auf die 10jährige Tochter der Frau 
Thyra Berg von 198 N. May Str. 
einen verbrecheriſchen Angriff verübt zu 
haben. 

Rutledge wurde gegen Stellung von 
8500 Bürgſchaft freigelaſſen und wird 
am 27. 85. M. vor Ridter Woodman 
fein Borverhör zu bejtehen haben. 

Die Sardinenpredigten der Frau 
Seitz. 

Frau Louiſe Seitz von No. 17 Rey— 
nold Str. wurde heute Vormittag auf 
Veranlaſſung ihres Mannes, Michael 
Seitz, dem Richter La Buy unter der 
Beſchuldigung des unordentlichen Betra⸗ 

Seitz behauptete, daß 
jeine Gattin ihn und die Kinder mit 
Schimpfnamen belegt habe, diefelbe 
wurde jedod, da der Richter der Anficht 
war, daß dergleichen Fleine Familienens 
cenen zu Haufe auögejohten werden 

Per 
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Veröreitetfle deutfche Blatt 
des Weftens. 

2. Jahrgang. — Ro, 

Nod ein Weltumfcegler. 

Jules Dernes' Held und Kellie 
Bly übertroffen. 

In 65 Tagen eine Neiie um den Erdball. 

Ceit Nelly Bly, die Mitarbeiterin der 
New PVorker Zeitung „World“ das 
Kunjtjtüdf vollbracht hat, eine Reife um 
die Welt in weniger als adhtzig Tagen 
zurüdzulegen, haben eine Menge 
„Cranks“ verſucht, ihr es nachzumachen. 
Namentlih unter den Bewohnern der 
Küfte des Stillen Dreans brach) eine 
förmliche Epidemie aus, die man ganz 
gut das Weltumreifungsfieber nennen 
fönnte, und zur Zeit befinden jich etwa 
ein Dugend Opfer derjelben auf der 
Reife um die Welt. Giner diefer Welt: 
reifeonfel wird heute Abend um elf Uhr, 
auf jeiner Rüdfahrt nah Qacoma be: 
griffen, bier eintreffen und da er ein 
Mann von nationalem, aber allerdings 
etwas zweifelhaften Rufe it und 
auch wirklich feinen Zwed jchneller 
als Nelly Bly durchgeführt hat, jo ver: 
dient er immerhin, daß man ihm einige 
Aufmerkſamkeit widme. 

Dieſer Weltumſegler iſt kein anderer 
als der bekannte Geo. Francis Train, 
welcher durch ſeine Sonderbarkeiten ſo 
viel von ſich reden macht und dadurch ein 
großes Renomee bekommen hat. Die 
Reiſe um die Welt macht er auf Koſten 
der unternehmenden und aufblühenden 
Stadt Tacoma im Staate Waſhington. 
Die Bürger der Stadt wollten Reclame 
für diefelbe machen uud brachten 84000 
auf, um Trains Reifekoften zu bejtreiten. 
An Begleitung von ©. W. Wall, de3 
Redakteurs des Tacoma „Ledger“ reifte 
er um jechs Uhr Morgens am 18. März 
auf dem Dampfer „Abyjjinia“ nad) No 
fohama in Japan, dajelbjt in jechzehn 
Tagen anlangend. Bon dort gings nad) 
Hongkong, dann durch den Suez-Ganal 
nad Brindiji u. f. w,, bis nftch Eng: 
land, das er vor etwa einer Woche er: 
reichte. 

Der Dampfer „Etruria“ brachte ihn 
von dort nach New Pork, wo er am 
Sonntag anlangte. Im Ganzen hatte 
er jechzig Tage zu der Reife dahin ges 
braucht und da ihn eine Gijenbahnfahrt 
von fünf Tagen nah Tacoma bringen 
wird, fo wird er feine Reife in 65 Ta: 
gen vollenet haben. 

Ein Plan der Sarugaris. 

Sämmtliche deutfchen Dereine fol. 
len in einen Derband, 

Ein Eomite von hervorragenden Mit: 
gliedern de3 Drdens der Harugari ijt 
zur Zeit mit dem Ausarbeiten von Plä- 
nen befchäftigt, von derenDerwirklihung 
man eine Verbindung jämmtlicher deut: 
jcher Ehicagoer Vereine zu einem mäch: 
tigen Bunde erhofft. Der Zmwed diejer 
Vereinigung liegt darin, day die jämmt- 
lihen Bereine, wenn es nicht möglich 
fein follte, fie auch auf einer auf gegen: 
feitige Unterjtüßung berechneten Bajis 
"unter einen Hut zu.bringen, wenigjtens 
politifh gegen Die Bejtrebungen der 
Knownothings feit zufammen jtehen und 
dem Deutjchthum in der Stadt zu der 
Stellung verftifen follen, welche dem: 
jelben längjt gebührt. 

Dem vor einigen Monaten gegründes 
ten „Bürgerbund“, welcher der Haupt: 
fache nad) dafjelbe Ziel verfolgt, ift Dies 
fes Unternehmen befanntlich fehl gejchla= 
gen, darum wird man aber um jo mehr 
gefpannt jein, zu fehen, was die Haru= 
garis fertig bringen, die übrigens die 
Sade praftiier anfafjen werden und 
auch mehr Vertrgien verdienen, als 
einige der. früheren" 2eiter des Bürger: 
bundes. Der VBorfigende des oben er: 
wähnten Gomites, welches am 29. b. 
M. in Unverzagts Halle über jeine 
Thätigfeit Bericht erjtatten wird, ift 
Herr Mar Goldberg von der Yejling- 
Loge der Harugaris. 

— — 5 — 

Vorbereitungen für den Schul⸗ 
cenſus. 

Morgen früh um neun Uhr werden 
ſich die 125 Zähler für den Schulcenſus 
in dem Geſchäftszimmer des Schulraths 
im Stadthauſe einfinden, um ihre letzten 
Inſtruktionen entgegenzunehmen. Die 
Zählung ſelbſt wird am Donnerſtag früh 
beginnen. Die Stadt iſt dazu in Be: 
zirke getheilt, die Südſeite in 82, die 
Weſtſeite in 244 und die Nordſeite in 67 
Bezirke. Die Zähler ſollen jeden Abend 
Bericht über ihre Thätigkeit abſtatten. 

Der Cenſus ſoll ein ausnahmsweiſe 
vollſtändiger und genauer werden; er 
ſoll alle Kinder aufführen, die Privat— 
ſchulen beſuchen, ferner alle ſchulpflich— 
tigen Kinder, die nicht die Schule be— 
ſuchen. Ferner ſoll derſelbe alle Perſo— 
nen im Alter zwiſchen 12 und 21 Jahren 
anführen, die nicht leſen und ſchreiben 
können. Schließlich ſoll die Zahl der 
Tauben und Stummen ermittelt werden. 
— — 

Effie Frofis Berführer entlaffen. 

Patric Kelly, der Bremfer der Mil: 
waufee und St. Paul:Bahn, welder 
die 15jährige Effie Frojt von Lanark, 
us, als fie hier bei einer im HaufeNo. 
48 Artefian Ave. wohnhaften Tante zu 
Bejud) war, entführt haben follte, wurde 
heute Vormittag von Richter Eberhardt 
in Freiheit gejeßt. 

* Richard Taylor, von 431 53. Str., 
ein Locomotivführer der Chicago & Atz 
lantic-Bahn, wird vermißt. Taylor 
foll ein fleigiger und nüchterner Mann 
fein und war zum lebten Male gejehen 
worden, alö.er vor einigen Tagen fein 

t erhoben hatte. 

—F — 

Sm en 
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„Bürgermeiſter“ Lawfon, 

Der Herausgeber der „Daily News” 
fpielt fich als Mayor auf. 

Eein Kriegsjug gegen Mile MeDenılds 

Spielhaus. 

Fred. Lawſon, der Herausgeber der 
„Daily News“, des befannten Knows 
nothingwijches, welder «3 fih zue 
Hauptaufgabe madt, die Welt duch 
Einführung des Muder = Sonntags, 
heimlihen Schnappsjuff und öffents 
liches Wafferpredigen, Abjchaffung aller 
Spielhäufer, fowie fonjtiger in feinen 
Augen verderblicher Häujer zu reformiz 
ven, Tann den Mayor ‚Eregier abjolut 
nicht zu jeiner Anficht befehren; um fich 
dafür zu rächen, befchloß er, auf eigene 
Hauft Bürgermeifter und Rolizeichef zu 
jpielen. Zu diefem Zwede lieh er geitern 
durch einen feiner Berichterfiatter vor 
Polizeirihter R. H. White einen Befehl 
erwirfen, welcher einen Gonjtabler anz 
wies, die Mife McDonald gehörende 
Spielhölle in dem Haufe No. 176 Süd. 
Elf Str. zu überrumpeln und alles 
Tragbare daraus zu entfernen. 

Um 4.45 gejtern Nachmittag feste 
fih Konjtabler George M. Franklin 
auf den Kriegsfuß und eilte mit zwei 
Berichterftattern des aenannten Blats 
t8 im Gturmjdritt nah dem 
vorangegebenen Haufe, wo eben da3 
Vokergeſchäft in der ſchönſten Blüthe 
ſtand. Durch eine Kriegsliſt gelang es 
der kleinen Armee die aus dem Thürhüter 
beſtehende Vorhut des Feindes zu Fall 
zu bringen, worauf ſie mitten unter die 
ahnungsloſen und gänzlich überraſchten 
Gegner ſtürmte. Der Kampf wurde ein 
blutiger. Was nicht ſchnell Reißaus vor 
den Invaſionstruppen der „Daily News“ 
genommen, gerieth in das Schlachtge— 
tümmel. Die Uebermacht war gegen die 
Invaſionstruppen und ſie hätten ſicher 
mit zerſchlagenen Köpfen und blauen 
Augen die Retirade antreten müſſen, 
wäre ihnen nicht aus dem Lager des Fein⸗ 
des ſelbſt Hilfe gekommen, in das vor— 
ſichtiger Weiſe vorher Bundesgenoſſen 
eingeſchmuggelt worden waren. Schließ— 
lich gelang es der Majeſtät des Geſetzes, 
welche in der Perſon des Conſtablers 
mehr oder weniger würdig vertreten war, 
joviel Geltung zu verfchaffen, daß diefer 
mehr oder weniger wadereDienerfuftitias 
feinen Amtsftern vorzeigen und fich das 
durch foviel Ruhe verichaffen Eonnte, um 
den Hausjuhungsbefehl verlejen und 
feine amtlihde Mijjion befannt mas 
hen zu können. Mife McDonalds 
Schergen und deren sSHelferähelfern 
blieb unter fothanen Umftänden nichts 
Anderes übrig, als fih mit Grazie und 
faurer Miene in das Unvermeidliche zu 
jchiden und den Freunden die wenigen 
Spielutenfilien zu überlaffen, die noch 
vorhanden waren. Diefe wurden num 
im Triumph und unter großem Zulauf 
von Neugierigen nach der naheliegenden 
Office des Friedensrichters gebracht, der 
ſofort deren Zerſtörung anordnete. 

Als Mike MeDonalds Abgeſandter 
eine halbe Stunde ſpäter mit einem 
von Friedensrichter Wallace ausgeſtellten 
Auslieferungsbefehl vor Richter White 
erſchien, fand er zu ſeinem Schmerze 
des Spielerkönigs Hab und Gut vernich— 
tet. Zähneknirſchend und racheſchnau—⸗ 
bend verließ er das Lokal, während 
Knownothing Lawſons Myrmidonen 
ein Siegesgeheul anſtimmten und dann 
ein Jubelfeſt mit Schnaps als Hauptge⸗ 
tränk abhielten. Ob ſie ſich dabei einen 
gehörigen Affen kauften, darüber ſagte 
unſer Vertrauensmann nichts, aber Zehn 
gegen Eins iſt zu wetten, daß die Be— 
richterſtatter nach vollbrachter Arbeit in 
die Räume des Preßelubs eilten, um bei 
einer Partie Poker ſich zu erholen. 

Kaltblütiger Mord, 

Barney Benſon erſchießt ſeinen 
Kameraden Sweeney. 

Der Fuhrmann Barney Benjon ers 
Ichoß heute früh gegen zwei Uhr vor dem 
Stalle von W. BP. Reed, an Lake, nabe 
Morgan Str., einen jungen Mann Nas 
mens Jerry Smweeney. Sweeney hatte 
ebenjo wie Benjon im Dienjte der Nas 
tional Boiler Works geitanden und war 
auf Veranlafjung des legteren, der fein 
Bormann war, vor einigen Tagen ent= 
lafjen worden, worüber die beiden Mänz 
ner bereit3 am Sonntag früh in einen 
Streit gerathen waren. Heute früh tras 
fen fie fi wieder und Benfon 309g nad 
der Wiederaufnahme des Streites Falts 
blütig feinen Revolver und feuerte zwei 
Schüſſe in die Bruft feines Gegners ab, 
der fofort todt zu Boden fanf. 

Benfon entfloh nad der Mordthat, 
wurde jedoch um 4 Uhr von der Polizei 
in feiner Wohnung gefunden und nad) 
der Desplaines Str. Station gebradt. 
Der Polizeirichter der Station erklärte 
eine Bürgjhaft für den Gefangenen 
nicht für zuläjfig und muß der legtere in 
Haft bleiben. 

Benjon ift ein großer, FräftigerMann 
von etwa 30 Jahren und wohnte in 271 
Lake Str. Smweeney war ein fhmädhtis 
ger, 26 Jahre alter Mann und wohnte 
in dem Kofthaufe 24 Sangamon Str. 
Die Leiche des Ermordeten wurde nad 
der Morgue 186 Milwaufee Ave. ges 
bradht. Benjon behauptet, von Swees 
ney angegriffen worden zu fein, 

Banfcerott, 2 
Die Schuhwaaren:Fabrifanten Rofes 

now & Rihardfon von Ede Union umb 
Haljted Str, nahmen heute Nahmittag 
eine freiwillige Gejhäftsübertragung zu 
Gunften des Herrn Rudolph Rofenfelb 
vor. Die Beftände werden auf 815,000, 
die Berbindlihkeiten auf $18,000 ges 

ſchatt. 
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paper for the week ending May 17th, 
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r LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 Lasalle Str. 

Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 

Alter Rohl. 

Ueber die Staatenrecdhte wurde fo 
lange mit Worten gefämpft, bis die 
Schläge fich nicpt mehr umgehen lie- 
gen. Ein furdtbarer Bürgerkrieg, 
defien Folgen, in der Form von Ben: 
fionszahlungen, die jpätejten Enkel noch 
fpüren werden, follte endgiltig entjchei= 
den, wie weit die Befugnifje der Bun- 
beöregierung eigentlich gehen und mit 
mweldher Rolle die Einzeljtaaten fich zu 
begnügen haben. Die Frage ift aber 
beinahe noch ganz jo „offen“, wie im 
Jahre 1860. Geftern erjt hat das Bun- 
des-Dbergericht nicht weniger, als drei 
Urtheile gefällt, denen fämmtlich diefe 
Trage zu Grunde lag. Umd da wenig: 
ftens in einem diefer Fälle die drei demo- 
fratijchen Oberrichter ganz anderer Mei: 
nung waren, als die jeh3 republifanis 
Ihen, fo ijt es Flar, daß wir einer Eini— 
gung über die Auslegung der Bundes- 
verfafjung ebenfo wenig näher gefommen 

. find, als etwa einer VBerjtändigung über 
ftreitige Bibdelftellen. 

Bollfommen einig war fi der hohe 
Gerichtshof darüber, daß fein Einzel: 
ftaat die Einfuhr von ausgeſchlachtetem 
Hleifch aus andern Bundesjtaaten ver: 
bieten fann. Die demofratijchen Ge- 
richtsbeiſitzer kamen zu dieſem Schluſſe 
ganz folgerichtig, da ſie erſt vor kurzer 
Zeit entſchieden hatten, daß nur der 
Congreß den zwiſchenſtaatlichen Handel 
regeln, und daß keine Staatslegislatur 
eine Waare ächten kann, die vom Bunde 
als geſetzlicher Handelsartikel anerkannt 
wird. Drei von den republikaniſchen 
Beiſitzern aber müſſen zu ihrer eigenen 
Beruhigung folgenden ungeheuerlichen 
Satz aufgeſtellt haben: „Ob ein Staat 
die Einfuhr einer Waare verbieten darf 
oder nicht, hängt ganz davon ab, ob die— 
ſelbe den Methodiſtenbrüdern und den 
ſtarkgeiſtigen Damen anſtößig iſt oder 
nicht. Gegen Fleiſch aus Chicago haben 
die langhaarigen Männer und die kurz— 
haarigen Weiber im Allgemeinen nichts., 
einzuwenden. Folglich iſt es unſchädlich. 
Gegen Bier, Wein und Schnaps dage— 
gen predigen die beſagten ſonderbaren 
Heiligen wenigſtens öffentlich. Folglich 
muß der Bund Spitzel- und Schergen— 
dienjte für fie verrichten. Quod erat 
demonstrandum.” 

ie Entjheidung, daß jeder Einzel- 
ftant das Recht hat, feine Gläubiger zu 
betrügen, ift nicht nur bejtätigt, fondern 
fogar noch erweitert worden. Kraft 
jeiner Souveränität darf jeder Staat 
fortan nicht nur die Manichäer befhwin- 
deln, die ihm in feiner Noth Geld ge- 
liehen haben, fondern auch die auf feine 
Ehrenhaftigteit vertrauenden Bürger, 
welche jeine eigenen Zinszettel in Jah: 
lung genommen haben, Der Staat 
Birginta hatte jich geweigert, feine Zins- 
zettel als gefeßliches Zahlungsmittel bei 
der Entrihtung von Stenern anzuerfen- 
nen. Aus „technifchen“ Gründen hat 
ihm das Bundes-Obergericht Recht ge- 
geben. Wahrjcheinlich find die befagten 
technischen Gründe ungeheuer ftihhaltig, 
aber der ganz gewöhnliche Yaie, bei dem 
das Gemwifjen mehr ausgebildet ift, ala 
das juriftiiche Verftändnig, hätte es 
denn doc) lieber gejehen, ıyenn das Recht, 
zu betrügen, nicht unter die Staaten: 
rechte wäre aufgenommen worden. 

Eine Art Euriofum oder Gabinets- 
ftüd ift die dritte der oben erwähnten 
Entjheidungen, die lediglih von den 
republifanifchen Beifißern des Gerichts- 
bojes auögeht. Diejelbe jpricht den Gon- 
grefle dad Recht zu, das Vermögen oder die 
Kriegsfaffe der Mormonentircche einzu: 
ziehen, aber fie begnügt fich Feineswegs 
mit einer Darlegung der rechtlichen 
Gründe, fondern fie ilt jchon mehr eine 
Sittenpredigt über das „Zwillingsüber- 
bleibjel der Barbarei“. Wenn unfere 
Nachkommen den Ton werden Fennen 
lernen wollen, der auf den methodiftichen 
„ceamp meetings” unjerer Zeit ange: 
[lagen wurde, jo werden fie blos die 
vom SKivchenbruder Bradley verfaßte 
„Entfoeidung* über den Mormonismus 
zu lejen haben. &3 ift wirklich jehr 
erbaulich zu lefen, wie fchändlich eine 
„Hierardie” ijt. Schade nur, daß fich 
der Zorn des frommen Richter3 aus: 
fohlieglich gegen die Herrichaft der Mor: 
monenpfaffen richtet. 

Ebenfo merfwürdig wie Bruder Brad: 
leys Fajtenpredigt ijt aber das abwei- 
ende „Gutachten“ der demofratijchen 
Richter Fuller, Field und Lamar. In 
bemjelben heißt es, Daß der Congreh 
zwar die VBielweiberei in den Territorien 
verbieten, nicht aber das Vermögen einer 
Corporation einzichen dürfe, die fich ges 
gen feine Gefege vergangen habe. Man 
erfährt da, daß nicht nur die Staaten, 
fondern auch die Territorien „Rechte“ 
haben. Der alte‘ Kohl wird mit einer 
neuen, pifanten Tunfe aufgetiiht. Er 
ift aber wahrhaftig nicht ſchmackhafter 
geworden. 

Den Plan zur Gründung einer 
Eifenbahn, die fi von den Ber. Staa: 
ten aus duch ganz Mittel: und Güd- 
Amerifa — er hat ber Bid: 
ä aine 5 e 

Beifenten im alte Menge‘ Con 

eure a 

greffe unterbreitet, Bor der Band wer: 
den nur 865,000 ala Beitrag zu den 
Bernteffungstoften gefordert, und auf 
diefen Spaß kann ja der Congreß am 
Ende eingehen. Zu der „Tarifbill“ 
aber, die joeben im Haufe durchgepeitjcht 
wird, paßt der Blaine’jche Verfchweite: 
rungsvorjchlag, wie die Fauft auf's 
Auge. Was nütt eine Eiſenbahn-Ver⸗ 
bindung mit den Schweiter:Republiten, 
wenn diefelben uns nichts follen verfau: 
fen dürfen? Nah Merico hinein führt 
bereits eine ganz erfledliche Anzahl von 
Schienenjträngen, mit dem Berfehr aber 
ift e3 noch fhwach beitellt, und nun fol 
auch noch die Einfuhr filberhaltiger 
Erze jo gut wie verboten werden, wofür 
Merico fih wiederum dur „Vergel- 
tungszölle“ rächen wird. Mit dem 
Nahdar im Norden haben wir bis jett 
einen ziemlich flotten Austaufchhandel 
getrieben, doch „auch der foll nad dem 
Willen der republifanifchen „Staats- 
männer“ aufhören. Gegen die dine: 
fiide Mauer, welche die Raubzöllner 
um das Land herum aufbauen wollen, 
find die Cordilleren und Anden das 
reinfte Kinderfpielzeug. Die natürlichen 
Schwierigkeiten, die fich) der Erbauung 
einer alleamerifanifchen Bahn entgegen: 
ftellen, mag der Scharffinn unferer In— 
genieure überwinden, ehe fie aber an’s 
Werf gehen, muß erft mit der Bejchränft- 
heit in den Köpfen unferer fogenannten 
StaatSmänner aufgeräumt werden. 

Au den böhmiihen Landtag find 
nach vieljähriger „Enthaltungspolitif“ 
die deutjchen Mitglieder endlich wieder 
eingezogen. Die Gzechen ftellten jich 
an, als ob fie hierüber ungeheuer erfreut 
wären, und bradten ein Hoc auf den 
Kaifer aus. Che aber vier Wochen in’s 
Land gegangen fein werden, wird der 
Bruder Schwob dem Bruder Czech 
wieder eben jo gründlich verhakt fein, 
wie er eö vor der „Berföhnung“ war. 
Sn Grunde genommen haben die flavi- 
[hen Bürger, Bauern und Arbeiter 
Böhmens freilich diefelben Anterefien, 
wie die germanifchen, aber es ijt ihnen 
zu lange das Gegentheil gelehrt worden, 
al daß fie mit einen Gchlage ihre 
„nationalen“ Vorurteile follten abjtrei= 
fen fönnen. Das „Nationalitätsprineip“ 
ift von den Machthabern gejchikt dazu 
benüßt worden, um einen Stamm durd) 
den anderen im Zaume halten zu Lajjen. 
Sebt wird es mitunter unbequem. 

Lokalbericht. 

Ein Einhaltsbefehl gegen Herru 
Dertes. 

Herr Derfes hat bei feinen Tunnel- 
bauten mit Schwierigfeiten zu Fämpfen. 
Yojeph Stodton und Samuel %. Glo: 
ver, die Eigenthümer eines zweijtöcdigen 
Badjteingebäudes an der Market Str., 
zwijchen Jadjon uud Ban Buren Str., 
haben an. Samftag von Richter She: 
pard gegen die Weit. Chicago Street 
Railroad Tunnel Company einen Ein: 
haltsbefehl erwirft, durch welchen der 
letteren verboten wird, eine Mauer, 
weldhe das Gebäude der Antragiteller 
mit dem anftoßenden Gebäude von Wil: 
liam 5. Davis gemeinjchaftlich hat, ab- 
zubrehen. Davis hatte der Gompany 
die Erlaubnig zur Benußung feines 
Grundftüds verkauft, der Bau des 
Tunnels würde aber die Zundamentirung 
des darüberftehenden Gebäudes gefähr: 
den, falls diefelbe nicht gehörig geitüßt 
wird. Die Kläger wollen aber der 
Tunnelbau-Gejelichaft nicht die Erlaub: 
niß geben, den Boden unter ihrem Ge: 
bäude zu unterwühlen, weshalb die Ge: 
jellichaft gedroht hat, die ihr im Wege 
ftehende Mauer abzubrehen. Daher 
der Einhaltsbefehl. 

Kurz und Nu. 

* Frau Betty Wendell, die verſtor— 
bene Wittwe Charles Wendells, hinter— 
läßt ein Vermögen von 3200, 000. 
Erben ſind die ſieben Kinder der Ver— 
ſtorbenen. 

* Das am 8. Mai von General Sher: 
man ernannte Lofal- Comite für die 
Arrangements zur 23. Reunion der Tens 
nefjee-Armee in Chicago bielt geitern im 
Palmerhoufe ein vorberathende Ber: 
jammlung ab. Die Reunion wird ent: 
weder in der lebten Woche des Septem- 
ber oder in der erften Hälfte des Dftober 
ftattfinden. ‚Die Generäle Strong, Me- 
Artdur, Pearfon und Capt. MecAuley 
wurden zu einem GComite ernannt, das 
die einzelnen Ausjchüffe für die Reunion 
ernennen und darüber in zwei Wochen 
berichten joll. 

* In der Wafjerleitungsröhre des 
Haujes des Herin W. R. Lincoln, 155 
Dgden Ave., wurde geftern eine fünfzehn 
Zoll lange Wajjerfcplange gefunden. 

* Der Mayor bat mit feiner Familie 
und mehreren Stadtvätern gejtern Abend 
10% Uhr mit einem Spezialzuge der C. 
B. SED. Bahn eine Reife nah Fort 
Worth, Teras angetreten, um dort den 
„srühlings Palajt“ zu bejuchen. Die 
Gejellihaft wird vier oder fünf Tage 
dort bleiben. 

* &, Emil Ernft, der Verwalter des 
Bermögens des verjtorbenen Peter Gö- 
bel, hat im Kreisgericht um die Erlaub- 
niß nachgefucht, wegen feiner jchwachen 
Gefundheit jeinen Bertrauenspojten nie: 
derlegen zu dürfen. rnit verwaltet 
$25,603 für Frau Angela Schumacher, 
die Tochter des Verſtorbenen. 

* Der Advofat George W. Garroll 
hat den Richter Tuley erjucht, feine 
Frau Scioto Carroll zu zwingen, ihn 
von dem Aufenthalt feiner beiden Kinder 
in Kenntniß zu feßen. Er behauptet, 
daß feine Frau ihn bei feinen Kindern 
berunterzujeßen fuche und diejelben ver: 
borgen halte. Die Earroll’ihen Che: 
leute haben einander auf Scheidung ver: 
Hagt, 

* Charles Auderfon, Buchhalter bei 
Mite Lawler an der Harrifon und State 
Str,, wurde von Richter Wheeler zu 
850 verurtheilt, weil er einem Beamten 
der „Citigens League” ein Lotterieloos 
verkauft hatte. Anderfon appellirte. 

Columbia, das befte Bier im 

Ald. Ponds Sonntagsmuder-Der- 
ordnung. 

tt Do ür die Bffentlide 
ibliothe Pr " * 

In der geſtern Abend abgehaltenen 
Stadtrathsſitzung wurde von Alderman 
Pond eine „Sonntagsſchluß-Verord— 
nung“ eingebracht, welche allerdings 
nicht die geringſte Ausſicht hat, Geſetz 
zu werden, immerhin aber doch recht klar 
zeigt, was die Mucker eigentlich aus un— 
ſerer ſchönen Gartenſtadt machen möch— 
ten. Das Machwerk, welches der Ber: 
über deſſelben gerne an den Juſtiz-Aus— 
ſchuß verwieſen geſehen hätte, welches 
aber das@omite für Licenzen fofort als in 
fein Refort gehörend beanjpruchte, hat 
den folgenden Wortlaut: 
Seftionl. Der Betrieb jebes 

Gejihäftes, welches des Geldgewinnes 
halber in irgend einem Lofale betrieben 
wird, in dem geiftige Getränfe verfauft 
werden, ebenjowie das „Berichenfen 
folcher geiftiger Getränfe an dem für 
gewöhnlih Sonntag genannten erjten 
Tage der Woche joll, außer wenn Die 
nadhftehenden Umjtände in Betracht fom= 
men, von jebt ab ftrengitens verboten 
fein, 

Seftion?2. Kein Punkt in diefer 
Verordnung foll jo ausgelegt werden, 
als ob durch denjelben Werke der Noth- 
wendigfeit und der Mildthätigfeit vers 
boten werden follten, au joll die Abs 
lieferung von Fleijch vor neun Uhr Mor: 
gens während der Zeit vom erjten Mai 
bis zum erjten Dftober nicht verboten 
fein, ebenfowenig wie die Ablieferung 
von Milch, der Verkauf von Medizinen 
in den Apotheken, der Berfauf von 
Mahlzeiten in Neftaurationen und das 
DVermiethen von Zimmern in Hotels und 
Logirhäufern. Weiterhin follen au 
die Beförderung von Perjonen auf der 
Gijenbahn, die Beröffentlihung und der 
Berjchleiß von Zeitungen oder der Bes 
trieb folcher öffentlichen Gefchäfte wie fie 
im Feuerlöſch-Departement, der Gasan— 
ſtalt und den Waſſerleitungen nöthig 
ſind, ſowie auch die Vornahme irgend 
eines Aktes zum Schutze von menſchlichem 
Leben und Eigenthum, nicht verboten 
ſein. 
Sektion 3. Alle Perſonen, welche 

dieſer Verordnung zuwider handeln, ſol— 
len das erſte Mal mit nicht weniger als 
825 und nicht mehr als $100 und im 
Wiederholungsfalle jedes einzelne Mal 
mit nicht weniger als &50 und nicht mehr 
als 8100 bejtraft werden. 
Seftion4. Der Sonntag, wie er 

in diefer Verordnung gemeint ift, joll die 
Zeit von Mitternadht bis Mitternacht 
umfaſſen. 
Sektion 6. Alle beſtehenden Ber: 

ordnungen, welche den Beſtimmungen 
der Vorſtehenden widerſprechen, ſind hier⸗ 
mit abgeſchafft. 

Natürlich braucht ſich Niemand, den 
die Verordnung unangenehm betreffen 
würde, falls ein wohllöblicher Stadtrath 
ſie zum Geſetz erhöbe, durch dieſelbe in's 
Bockshorn jagen laſſen, denn Wollen 
und Vollbringen ſind oft zwei recht 
grundverſchiedene Dinge und in dieſem 
Falle hat's, wie ſchon oben bemerkt, 
eben blitzwenig zu beſagen. 

Nach Erledigung dieſer Angelegenheit 
wurde eine Zuſchrift des Commiſſärs für 
öffentliche Arbeiten verleſen, in welcher 
derſelbe conſtatirt, daß die Stadt bereit 
ſei, die Arbeitsleiſtungen der Bridgepor— 
ter Waſſerwerke, im Einklange mit den 
Beſtimmungen der am 20. März erlaſſe— 
nen Stadtraths Verordnung, zu erhöhen, 
daß aber die Canal-Direktoren, nicht 
ihre Zuſtimmung dazu geben wollten, 
daß in den Canal mehr Waſſer hineinge— 
pumpt werde, als dies zur Zeit der Fall 
ſei. Das Schreiben wurde an den 
Finanzausſchuß verwieſen. 

Alderman Arthur Dixon beantragte, 
daß die 5150,000, welche als Rabatt— 
Gelder für Specialbeſteuerungen im 
Specialſteuer-Fond liegen, ſowie auch 
alle derartige Summen, welche in Zu— 
kunft, fünf Jahre oder länger, in dem— 
ſelben aufgehäuft liegen ſollten, in die 
Stadtkaſſe überzuführen ſeien, welcher 
Antrag dem Ausſchuß für Specialbe— 
ſteuerung zur Begutachtung zugewieſen. 
wurde. 

Schließlich wurde mit 41 gegen 17 
Stimmen die Verordnung, welche den 
Vermaltungsrath der öffentlichen Biblio— 
thek dazu ermächtigt, vom Dearborn 
Park behufs Errihtung eines Biblio- 
thef-Gebäudes Befit zu ergreifen, mit 
einigen unmejentlihen Abänderungen 
ihrer urfprünglichen Yafjung abermals 
angenommen, worauf die VBertagung er- 
folgte. 

Dearborn 

Gefirige Brände. 

Das zweiftödige Holzhaus 532 Canal 
Str., das von ©, Berger al3 Lumpen- 
fpeicher benußt wurde, ging gejtern 
Nachmittag in Flammen auf. Schaden 
$1200. In dem anjtokenden Gebäude, 
in dem Crane Bros. einen Lagerraum 
haben und die Firma Lewis & Robert 
eine Geifenfabrif betreibt, richtete das 
deuer einen Schaden von 8250 an. 

In dem von mehreren Familien be: 
wohnten Haufe 55 W. Ohio Str, ver: 
urjadhte ein Eleines Feuer einen Schaden 
von $25. 

I. Barrows Stallgebäude, 316 W. 
Harrifon Str., erlitt gegen 4 Uhr einen 
Veuerjchaden von etwa 8300, 
In dem dreiftödigen Badjteingebäude 

589 W. North Ave., in dem N. Schmidt 
ein Grocery-Gefchäft betreibt, brach im 
oberiten Stodwerk geitern Abend ein 
Brand aus, der für 8500 Schaden an 
richtete, 

— — z— 

*Der Kohlenhändler Robert A. Fay, 
von der 31. und Clark Str., wurde ge: 
ſtern Nachmittag von einer Lokomotive 
der Lake Shore-Bahn niedergeworfen 
und augenblicklich getödtet. Fay, ein 
6ojãhriger Mann, war in der Nãähe der 
36. Str. an den Geleiſen entlang gegan⸗ 
en und hatte das Nahen der Lokomotive 
berhört. 

* Die Townbehörde von Hyde Park 
zog gi Abend die Ernennung W, 
8: ihardjons zum Tomnanmwalt in 

- Erhöhung des Fonds auf 15 
Millionen Dollars, 

Jemand, der einen Scäuphügel verkaufen 
will... ; 

In einer geftern Nahmittag abgehal- 
tenen gemeinjamen ’ Situng zweier 
Ansshüffe des Weltausjtellungs-Diref- 
toriums, nämlid des Yinanz-Comites 
und des Gomites für gejeßgeberifche 
Mafregeln, wurde dem fchon in der leß- 
ten Nummer diefes ‚Blattes erwähnten 
Plane, die Stadt Chicago als joldhe zur 
Beijteuerung zu den Unfoften der Aus: 
ftellung heranzuziehen, dur die An: 
nahme einer diesbezügliden Refolution 
feite Fafjung gegeben. Die Herren 
Direktoren find nämlich jebt endlich zu 
der Anficht gelangt, da eine Weltaus- 
ftelung [hlieglih doch fein Jahrmarkt 
ift, und daß zur Infzenirung derfelben 
mehr Geld nöthig ift, als man fi an: 
fangs hatte träumen lafjen. Die zehn 
Millionen, auf weldhe man anfänglich 
gerechnet, reichen bei Weitem nicht aus; 
und $15,000,000 lautet jeßt die Forde: 
rung. Da muß dann natürlich heran 
gezogen werden, was nur immer bezah- 
len fann, jo daß eben jelbit der fait 
ftet3 leere Stadtjädel nicht verjchont 
bleiben wird, 

Außer der vorftchenden Mafregel 
erledigte man aber auch noch die Frage, 
in welchen Banken die Ausjtellungsfonds 
untergebracht werden follten, wenngleich 
die Namen derfelben vorläufig noch ge: 
heim gehalten werden. 

Bezüglich der vom Comite für Plab: 
anweifungen erlafjenen Aufforderung zur 
Borausbeitellung von Ausjtellungsrauım 
find foweit nod} feine Antworten einge: 
laufen, wohl aber hat ein Herr Baker 
aus Süd Chicago dem Ausftellungs-Di: 
vectorium Die freundliche Mittheilung 
gemacht, daß er bereit fei, derielben einen 
Sandhügel, den er in der Nähe von 
Michigan City befitt, wahricheinlich zur 
Auffüllung des Seeufer-Bafjins, „billig“ 
abzulafjen. 

Herr Murpby, ein Zeitungsmann von 
bedeutender Erfahrung, wurde zum Se: 
cretär des Prekausfchufjes ernannt. 

Unter den Bejuchern, welche geftern im 
Hauptquartier des Directoriums vor: 
jpradhen, befanden fih Gouverneur 
Hoard von Wisconjin und der franzö- 
ſiſche Schriftſteller Paul de Rouſiers, 
welch' Letzterer im Auftrage einer Pariſer 
Verlagsfirma Studien über amerika— 
niſche Verhältniſſe mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der bevorſtehenden Welt— 
ausſtellung macht. 

Van Houten's Cacao— Beſter, im Gebrauch billigſter. 

Kurz und Neu. 

* Vatrid Fibgerald, der am Samftag 
an der W. 15. Str, den achtjährigen 
Louis Dehme überfuhr und tötete, 
wurde bis zu dem Wahrjpruch der Goro: 
nersgejhworenen geitern von Richter 
Doyle unter $3000 Bürgfchaft geitellt. 

* Der hiefige befannte Bferdehändler 
James Vanatta ift einem Telegramm aus 
Taneäville, Wis, gu- Folge geitern 
Abend 7 Uhr in jener Stadt geftorben. 
Vanatta war früher Eigenthümer einer 
Gigarrenfabrif an der State, zwijchen 
Adams und Jadjon Str. 

* Alfred May, ein Agent der Befin- 
ger Gajh Regifter Co., fist in der Boli- 
zeiftation unter der Anklage des Dieb- 
ftahls. Er fol ein „Cajh Regifter“ im 
Werth von 8100, das er als Mufter 
mit fih führte, verfauft und das Geld 
behalten haben. 

* Der Gv.:?uth. Jünglings-Verein 
der St. Jacobi-Gemeinde hält morgen 
in Mondorf’s Halle feine dritte Abend: 
Unterhaltung ab. 
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Brieffaften, 

Abonssentin. Wie uns ein Lefer mit- 
theilt, hält der Schiller: Kain des Druiden- 
Ordens nicht mehr feine Berfammlungen am 
früheren Plate, jondern in Zepf's Halle, 
Ede Lake und Desplaines Str. 

2eferin. Eine Anitalt, in welcher Kin: 
der, deren Eltern tagsüber nicht zu Haufe 
fein fönnen, verpflegt und beauffichtigt wer- 
den, befindet fih im Haufe No. 406 ©. Clarf 
Str. Diefelbe heißt „Bethesda Milfion“ 
und die Eltern haben dort für jedes Kind nur 
zehn Cents per Woche zu bezahlen, 

M. St. Das jehr — und behaglich 
erſcheinende Heim für ſich ſelbſt erhaltende 
Frauen (Jome for selfsupporting women) 
befindet ſich im Hauſe No. 205 O. Indiana 
Str. Jedes anſtändige Mächen, ganz gleich 
ob es erſt kürzlich eingewandert oder nicht, 
kann in demſelben Aufnahme finden, do 
muß es Empfehlungen bringen. Logis un 
Koſt beträgt, wenn das Mädchen mit acht 
oder zehn anderen in einem Zimmer wohnen 
will, pro Woche 32.25. Ein einzelnes Zim⸗ 
mer nebit Koft wird wöchentlich mit 84.50 
berechnet. Sprechen Sie nnr bei der Matrone 
einmal vor, 

— —ñ — 

Val. Blatz Brewing Company's 
Muͤnchener Bier, Sapr lm 

—_— I 

Marktbericht. 
Chicago, 10. Mai 1890. 

Dieſe Preiſe gelten nur für deun Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken 50—75c per Dib. 
Salat 35—40c per DEd. Bündel. 
Radieshen 8S—10c per Did. Bündel, 
Spargel 81.25—1.50 per Kite. 
Kartoffeln 38—52c per Bu, 
linie fühe Kartoffelnd3.50—4.00 p. Brl. 
WeiheBohnen, No. 1.,81.85—1.90 per Bu. 
Rothe Beten 50-75 Dgd. Bündel, 
Pete Rüben$1.00—1.25 per Brl, 
wiebeln 83.50—4.50 per Bil. 
inheimifcher Sellerie25—30c per Dh. 

Neuer Kohl 84.505,00 per Kifte, 
rüch te. 

Kochãpfel er Brl. Beſſere 
Sorten 84.505,00 per Brl, 

Erdbeeren 31.75-42.50 per Rijte, 
Butter, 

Beite Rahmbutter 14—16c per Pfd.; ges 
ringere Sorten ee 11—16c, 

äje 
Bol-Rahm:Käfe (Chebbar) 8—8}e 

e — ae er Pfd. 
Abgerahnter Käfe 3—de per Pfd. 
S — — is per Bid 

e i ſch. 
Kalbfleiſch 46e per Pfd. 

ſ enden Ge flügel, 
202e. 

ung und erwählte L. B. 

Ein Erlaß des Mayors. 

Der Mayor hat nachſtehende Prokla⸗ 
mation erlaſſen, welche von jedem Haus⸗ 
bewohner geleſen und beachtet werden 
ſollte: 

An das Publikum. 

Beſondere Bekanntmachung. 

Mit dem Reinigen der Straßen und 
Alleys der Stadt wurde ſo früh als mög— 
lich begonnen und damit wird von nun 
an weiter fortgefahren werden, ſoweit 
das die Mittel und Kräfte der Stadt er— 
lauben. Eine perſönliche Beſichtigung 
hat ergeben, daß die gepflaſterten Straßen 
gefegt worden ſind und ſich in gutem 
Zuſtande befinden. Eine Anzahl der 
Alleys hat noch nicht gereinigt werden 
können, doch iſt mit dem Fortſchaffen des 
Unraths, der ſeit Monaten ſich ange— 
ſammelt hatte, begonnen worden, und 
die Alleys werden ſich bald in reinlichem 
Zuſtande befinden. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich ſehr wün— 
ſchenswerth, daß die Straßen und Alleys 
nicht nur gründlich gereinigt, ſondern 
auch rein gehalten werden ſollten. Dazu 
kann ein jeder Bürger in gewiſſem Maße 
beitragen und der Vortheile theilhaftig 
werden, die aus der Verausgabung von 
Geld zu dieſem Zweck entſtehen, wenn er 
einfach die Verordnung, die auf dieſen 
Gegenſtand Bezug hat, befolgt; diefe 
Verordnung ſchreibt Folgendes vor: 

„Aſche, Küchenabfälle und anderer 
Kehricht ſollten nicht miteinander ver— 
mengt, ſondern in einem mit Abtheilun— 
gen verſehenen Behälter von einander 
getrennt gehalten werden.“ 

Solche Behälter ſollten, ſoweit das 
angeht, in Hinterhöfen, Ställen oder 
nahe Alleys aufgeſtellt werden, wo ſie 
ſtädtiſchen Arbeitern leicht zugänglich 
ſind. Wo ſich hinter den Bauſtellen 
keine Alleys befinden, müſſen die Behäl— 
ter an der Straßeneinfaſſung aufgeſtellt 
werden. Die Behälter müſſen ſtets ge— 
ſchloſſen gehalten werden. 

Es iſt geſetzlich verboten und es ſteht 
Strafe darauf, Küchenabfäle, Miſt, 
Aſche, Kehricht, Fruchtſchalen u. dergl. 
auf irgend eine Straße, Alley oder einen 
Öffentlichen Plag zu werfen, ausgenom: 
men, daß reine Ajche auf ungepflajterten 
Straßen abgeladen werden fann. Die 
Gewohnheit, Papier, Stroh oder ande: 
ren Kehricht aus Fäden und Gebäuden 
auf öffentliche Straßen zu fegen, ift eine 
jtrafbare, und die „Janitors“ und andere 
PBerjonen, welde das Reinhalten von 
Gebäuden zu bejorgen haben, find bejon- 
derö darauf aufmerffam gemacht, daf 
dieje VBerordnungsbeitimmung des Def. 
teren übertreten wird, 

Fuhrleute, welche es geitatten, daf 
aus ihren Wagen Shmut, Mit oder 
anderer Unraih auf die Straße fällt, 
weil fie fich gebrechlicher, mangelhafter 
Wagen bedienen, feen jich der Berhaf: 
tung und ihrer Bejtrafung aus. 

Die Seitenwege im Geichäftstheil der 
Stadt dürfen nicht zum FJutterplat von 
Pferden benußt werden und es ift nicht 
erlaubt, daß Fuhrwerfe in doppelter 
oder dreifacher Reihe an den Strafen: 
einfafjungen Halt machen, weil dadurd 
der Berfehr auf dem Fahrdamın ge: 
hemmt wird. Cine willige Befolgung 
diefer Verordnungsbeftimmungen feitens 
unferer Bürger wird in hohem Grade 
dazu beitragen, die öffentlichen Berfehrs- 
wege bübjch rein zu halten und Die 
öffentliche Gefundheit zu fördern. 

Die Polizei ift Hiermit angewiefen, 
amtlich Kenntnig zu nehmen von Ueber: 
tretung der hier erwähnten Verordnung 
und andere Angejtellte der Stadt find 
beauftragt, irgend welches Zuwiderhan: 
deln gegen dieje Beitimmungen, wo ims 
mer fie einem folchen begegnen mögen, 
zur Anzeige zu bringen. 

Demwitt EC. Cregier, 
Mayor, 

Ohne Grund verhaftet, 

Dur die Unmiffenheit eines BPoli- 
ziften wurde geftern Abend ein unfchul: 
diges Ehepaar verhaftet. William H. 
Smith und defjen Gattin waren erjt vor 
Kurzem aus Canada hierhergefommen 
und „hatten fih an Wafhington, nahe 
Stateftraße ein Zimmer gemiethet. ALS 
fie geftern Abend gegen 10 Uhr nach ihrer 
Wohnung gehen wollten, trat der Poli: 
zit Guy Wolffston auf Frau Smith 
zu und verhaftete fie, „weil fie auf der 
Straße war“. Ahr Gatte wollte dem 
Poliziften den Sadverhalt erklären, 
wurde aber ebenfalls verhaftet. Der 
Stationsjchreiber der Harrifon GStr.- 
Station entließ die Verhafteten. Smith 
wird gegen den übereifrigen Bolizijten 
vorgehen. 

Scheidungsklagen. 

Die fNenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Mary G. gegen 
Thomas G. Colburn, wegen grauſamer 
Behandlung und Ehebruchs; Auguſt 
gegen Hannah Peterjon, wegen böswilli- 
gen Berlafiend; da 2. gegen Y. Rof 
Gafe, wegen böswilligen Verlaſſens; 
George W. gegen Mary Harrifon, 
wegen bösmwilligen Berlafjens; Guftav 
gegen Chriftina Anderfon,. wegen bös- 
willigen Berlaffens und Ehebrudhs, und 
Anna ©. gegen Auguft Lofftrom, wegen 
graufamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsbecrete wur: 
den bewilligt: Ada %. von Charles R. 
Palmer, wegen Berlaffens; Maggie von 
Henry F. Thomas, wegen Graufamteit; 
Therefa von Auguft 2. Revee, wegen 
Berlaffens; Annie von George Reynolds, 
wegen Berlafiens; May €. von Yohn 
E. Impey, wegen Berlafjens; Jennie 
E. von David M’Eave, wegen Ber: 
laffens; Lizzy von James T. Bradifh, 
wegen Granfamkfeit und XTrunffuct; 
Sarah €. von Charles €. St. John, 
wegen Graufamfeit und Ehebruds; 
Lulu €. gegen Joſeph C. Buchanan, 
wegen Ehebruchs; Minnie L. von James 
G. Braidwood, wegen Grauſamkeit; 
Mary Jane von Charles Peter Marſhall, 
wegen Grauſamkeit; Catharine von 
Ernſt Ziemann, wegen Trunkſucht; 
Margaret von Frank R. Sanders, we⸗ 
en Öraufamkeit; Brederifa von John 

‚Zeflnow, wegen Truntjudt; N. Wine: 
Fried von A. 

— * 
©. Henderfon, wegen Ber; 

* egenderten. 

Die Kellner. 
Bei den Beſitzern reſp. Geſchäftsfüh— 

rern der größeren Hotels ſcheint die 
„Culinary Alliance“ mit ihren Forde— 
rungen für die Verbeſſerung der Lage der 
farbigen Kellner auf einen entſchiedeneren 
Widerſtand zu ſtoßen, als ſie erwartete. 
57 Kellner des Palmerhauſes, 20 des 
Tremonthauſes und 28 des Commercial 
Hotels legten geftern ihre weißen Schür— 
zen ab, weil die „Eulinary Alliance“ 
mit ihren Forderungen abgewiejen wor: 
den war. Der Elerf des Auditorium 
Hotels, als Vertreter des augenblicklich 
abwejenden Gejchäftsführers unterzeic): 
nete für eine Zeit von 24 Stunden die 
Bedingungen der Alliance, da er nicht 
autorifirt war, in der Wngelegeheit 
jelbitjtändig zu handeln. 

Herr Southgate Fehrie heute früh von 
feiner Reife zurüd und das erjte was er 
that, war, daß er die Kellner des Hotels 
zwingen wollte, einen Gontraft zu unter: 
zeichnen, durch welchen fie fi von der 
„Culinary Alliance“ losſagen. Die 
Kellner befchlojien jedoch, erit darüber 
die Meinung des Erecutivcomites einzu: 
holen. 

Die Gefhäftsführer des Grand Pa: 
cific Hotel Haben die Bedingungen der 
Union unterzeichnet. 

Die Weicheniteller. 
Die Weichenfteller der Rod Island 

Bahn jtriften geitern für eine kurze Zeit. 
Der Lofomotivführer James Calaghan 
waran der Kreuzung der 14. Straße 
mit feiner. Locomotive gegen ein Fuhr— 
werk gefahren und darüber war der 
„Dardmeifter“ Corey fo erboft, dah er 
Gallaghan auf der Stelle entließ. Die 
Weichenfteller Tegten jofort als fie Dies 
hörten, ihre Arbeit nieder und zwangen 
dadurch Corry, jeinen Befehl rückgängig 
zu machen, wodurd der Strike beigelegt 
wurde, 

Die Gerber. 
Der Ausftand der Gerberarbeiter it 

nunmehr vollftändig vorüber, da auch 
die Firma Lambeau & Son mit ihren 
Leuten einen Compromiß abgejchlojien 
hat, nach weldhem fie denjelben den 
neunftündigen Arbeitstag bewilligt. 
Die Arbeiter müflen fich dagegen eine 
entjprechende Lohnreduftion bis zum 
eriten Juni gefallen lafjen, an welchem 
Tage wieder der alte Yohnjaß in Kraft 
treten fol. Die neunftündige Arbeits- 
zeit joll bejtehen bleiben, 

—1 

Neneftes aus den Nahbarorten, 

Garman, ZU Herr N. White hat auf 
feiner Jarm eine Wleiader entdedt. Cine 
große Tafel des Metalls wurde von ihm, 
während er einen Brunnen ausgrub, gefun- 
den. Man wird fie unterfuchen. 

Aurora, ZU. Dr. Pritchard, welcher 
angellagt war, anjtedende Kranfheiten nicht 
zur Anzeige gebracht zu Haben, wird die 
Doktoren Triplatt und Reedor, von weichen, 
wie er denkt, die Anklage ausgeht, auf 
810,000 Schadenerjat verklagen. 

Bor vier Jahren brannten Frau Ford und 
Herr Bamble von bier durh. Deide hinter- 
liegen Familien. Vor nicht langer Zeit 
fehrten fie, auf Betreiben der Krau Bamble, 
von Canada hierher zurück. Dett find jie 
beide zum zweiten Male auf und davon 
gegangen, 
Springfield, SU Die Compagnie 

„&“ des achten Allinoijer Anfanterie-Negi- 
ments zu Robinfon ift auf Grjuchen des 
Regimentsfommandens vom Generaladjus 
tanten aufgelöjt worden. 
Nocford, Jud. Fünf der in den hiefi- 

gen Gefängnig untergebradhten Gträflinge 
verjuchten gejtern Nachmittag zu entfliehen. 
Sie hatten fich einen Ausgang durdh Die 
Wand des. Korridors gebahıt und wurden, 
im Begriff zu entfliehen, entdedt. 
Peoria, AU Das berüchtigte „Clans 

na-Gael’-Mitglied Spellmann, welcher we- 
gen Wahlbetrügereien verhaftet werden jollte, 
bat fich jelbjt gejtern den Rolizeibehörden ge— 
ftellt und wurde gegen Bürgichaft von 84000 
auf freien Fuß geſetzt. 

— — — 

Vom Grundeigenthumsmarkt. 

Zu den bedeutendſten Grundeigen— 
thumsübertragungen der letzten Woche 
gehört der Verkauf der Grundſtücke No. 
63 und 65 Waſhington Str. durch die 
Firma Charles A. Seymour & Co. an 
W. L. Trenholm von New York. Das 
Grundſtück hat 40 Fuß Front und iſt 
180 Fuß tief. Der Preis beträgt 
8200,000; da die darauf befindlichen 
Gebäude auf 850, 000 geſchätzt werden, 
ergiebt ſich der Preis des Frontfußes auf 
83750, refp. $21 für den Quadratfuß 
des Grund und Bodens. Lebterer Preis 
ift verhältnigmäßig billig im Vergleich 
3. B. zu dem Kohlfaat’iden Grundftüd 
an Madifon und Dearborn Str., das 
8187.50 pro Quadratfuß Eojtete. 

Er fommt, wartet! 

Schneidet bie8 heraus, bewahret e3 auf und wartet; 
Großer Banferstt einer großen "Wholejale*Klleiders 
firma am Brodbiway, New York. Das Wanrenfager 
wird nad) Ehicägo beförbert und auf gerichtlichen Ve- 
fehl Hin im Einzelverkauf innerhalb fünf Tagen aus— 
verfauft werden. Syn Bezug auf diefen großen Ban- 
ferott wurde von dem Bebollmächtigten das große 
doppelte Gebäude 47 State Straße, zuwiihen Lake und 
Randolph Straße, Chicago, auf fünf Tage, fpeciell für 
diejen großen Berfauf gemiethet. Das Gebäude ift 
jegt geilofjen und wird bis zum Donnerftag, den 22. 

ai ums Uhr geihhloffen bleiben, dann wird diejer 
große Verkauf beginnen. Das Lager bejteht aus fei- 
nen don Schueidern verfertigten Rieidern und anderen 
Waaren und repräfentirt einen Werth von nehezu 
8950,00. Alle Waaren werden im Kle.nhanbdel vers 
Tauft werden, und zu 50 Prozent unter dem Koften⸗ 
preis [osge lagen. ba der Dermögensbeitand auf ges 
richttihen Befehl hin, innerhalb fünf Tagen dom der 
aut der Eröffnung am, — werden muß; im 47 

tate Straße, ziwifhen Bafe und Randolph Strafe, 
Chicago. Um zu zeigen, wa3 für bemerfenäwerthe 
Bargıind — werben, quotiren wir folgende: 
Ein feiner Anzug für Männer für 8.2, alles 
paffend, nenefte Mode, jehr Hübich und — 
$12.00 werth. Wir erlauben hnen diejen 83.25 Anzug 
bier Zage zu Hanfeszu behalten und wenn Sie denfen- 
daß er nicht 812.00 wert ift, bringen Sie ihn zurüd 
—— nicht bejhädigt), beiheinigen wir hiermit, das 

ib, das Sie bezahlt, zurädzueritatten. Einen ele- 
ganten für 85.50, garantirt$15.00 werth, 
oder das Geld zurüderftattet. ra feine Qualität, 
von Schneidern verfertigte, hodhgrabige Eorkicremw 
ee e für 29.75; diefe Suzüge find bon neues 
er Mobe, fehr kleidfam, und 825.00 werth garantirt. 

Ein elegantes Paar Herrenhoien für 96 Cents, garans 
tirt 84 werth, oder das Geld zurüderftattet. Dieje 96 
Gent3 Hojen find don neuefter Diode, jehr hübih; Sie 
Tonnen dieje 96 Gents gie vier Tage lang zu Haufe 
behalten, und wenn Sie denten, daß fie nicht 34.00 
werth find, bringen Sie fie zurüd (wenn nit beidhä- 
digt) und erhalten daB Geld, dad Sie bezahlt. Ertrü- 
Dxalität von feinen Männerhojen für 81.49; werth 
8.0. ine Männerhojen für $1.75, ehr hübih und 
werth 6. Ertrafeine Dualität von Schneidern vers 
ertigte Männerhojen für 22.50, werth_$7.00. Dieie 
50 Hofen find j fein und aus Beitellung gemadt. 

Knabenanzüge für $1.15, Tehr HabiG und werth 86.00. 
Eine große A von Frũuhjahrs· Ueberzie für 
Männer zu einem fabelhn pottpreid. ee 
Männeranzüge, jo gut wie die feinjte Qualität auf Be- 

achte, in allen Wuftern Alberts, 

anferoti „A Bertau 
dem großen Gebäude, 47 State Str., zwi 
Lake und Randolph Str., Ehicage. gro 

! wird niit dor nähjtem Donnerftag, den 
Mai ums Uhr werden. und muß in —— 

des Bertaufs werden 
Abends offen ſein 

dies mit — —* 
die 
polph 

—— — —— 

erflopfung, 
Berftopfung ift eine der am hänfigfien or» 

fommenden und quälendften Krankheiten, welche 
namentlich bei Männern und Frauen, die durch 
ihren Bernf zu einer figenden Lebensweije ge» 
zwungen find und aus Neigung oder Noth- 
wendigfeit reichliche und Fräftige Nahrung zu 
genießen pflegen, fich eiuftellt. An und für fich 
nicht gerade gefährlich, fan fie doch zu den 
ernfteften Störungen des Allgemeinbefindens 
Anlaß geben, und zwar beionders dann, wenn 
fie vernadhläfftgt und in Folge deffen veraltet 
wird. Im früheren Zeiten pflegte man fie mit 
allerlei mineralhaltigen, ftarf wirkenden Mir- 
turen, Bulvern und Pillen zu furiren; allein 
das hieß den Teufel mit Beelzebub austreiben, 
weil heftig wirkende Abführmittel zwar für 
den Augenblid helfen, bei häufigerem Gebraud) 
aber einen höchft jhädlichen Einfluß auf die 
Körperfonftitution und mamentlich auf die 
Thätigfeiten der fog. vitalen Organe ausüben 
und den Körper über Gebühr ihwächen. Wird 
letteres vielleicht auch durch den Genuß be- 
fonders fräftiger Nahrung verhütet, fo verfagen 
gerade in Folge deifen die Berdanungsorgane 
den Dienft, und dann treten ernte, das ganze 
Leben des Opfers dieſes Zuftandes bedrohende 
Berwidelungen ein. Alle die reftifizirenden 
Wirkungen der alten draftiihen Purgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen Folgen des 
Gebrauchs derjelben werden vermieden durch 
eine Kur mit St. Bernard Kräuter-Pillen. 
Diefelben find ausichließlich eine vegetabilijche 
Zufammenjegung, ohne Beimengung irgend 
welcher jchädfichen, angreifenden oder giftigen 
Stoffe und nur aus den heilfamften und würs 
zigften Alpenfräutern bereitet. Sie wirken 
gelinde anregend und erweichend auf die Ver— 
danımgsorgane, befördern die Abfuhr der un 
verdaufichen Stoffe, ohne den Körper zu 
Schwächen, und find dadurch das befte Biutreini- 
gungsmittel, das der Arzneiichag Tennt, was 
von vielen hervorragenden Aerzten aker Länder 
und Bölfer und vielen Taufenden dankbarer 
Patienten, denen fie jeibft unter dem erichwes - 
rendften Umftänden geholfen haben, bereit- 
willigft anerfannt wird. Die Pillen find in 
jeder guten Apotheke, jowie vor P. Neuftädter 
& Co. Bor 2416, New Hork für 25 Cents zu 
beziehen, 

—— Ein 

Dankbarer Watient 
(Kein Arzt Eonnte ihm Helfen) 

der feinen Namen nicht genannt haben will und der 
ine vollftändige Wirderherftelung von 

(hwerem LZeiden eine”, in einem Doltorbud 
angegebenen Wrznei verdankt, läßt Dur uns dass 
jelbe foftenfret an feine leivenden Mitmenjchen ver: 
Ichiefen. Diefes große Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftändlicher Weije und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchatzens werthe 
Aufichlüffe uͤber Alles, was ſie interetliren fünnte, 
außerdem enthalt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beften Recepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werden konnen. Schickt Euere Adreſſe mit Briefmarke 
an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Str., New York, N. Y. 

= DR. GOODMAN, 
Fe Zahnarzt Barlors 1, 2, 3 und 4 

182 W. Madijon Str., Ede Hal» 
jted. Zühme jchmerzlo® ausgezogen. 

Beite Gebijie 5 bis FO. Seine Füllung 50 c. u. aufs 
mwärt3. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, uurgeprüfte Zahnärzte. Imd 

RT, Ernſt Pfennig, 

ZAHN-ARZT, 
18 Elybourn Ave, 

Beite Golp-Füllungen und Gebijje eine Spezialität. 
Zähne werden geiahr- und jchuierzloß gezogen. — 

o117 Vreiſe. 

Beſtes Gebiß für 85—$7 und 
I vird 5 Jahre imſtande gehalten. 
9 Goldfüllungen 81.50; Silber 

und andere Füllungen Sl. Zähne 
werden ohne Shmerzen ausgezogen. Werzte 
bejtändig zur Hand. 24mz33m6 

Deutich-Ameritaniihe Dental Parlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 

Dr. CAMFIELD, 
_ Augen und Obren-Arzt. 

= ünftlihe Augen 
u. HörKohreſeingeſetzt. 

163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Borm. big 4 Uhr Nam. 

Dr. Dodds 
widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Hronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlecht8= 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mefjer 
und oone Verhinderung am Geihäft. Cons 
fultation frei. 139 O©. Madilon Str. 

IE 
Weitern Medical & Eurgical Anfttitute, 127 
La Salle Str, Dr. M. Greer, jeit 30 Jabren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Mäns 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel Euriven 
fofort. Ein fiihereß Mittel gegen Nervenfhwäden. 
Spredhitunden 9- -8 täglih, Sonntags 10—12. n13,1j,8 

Seheilt, oder Geld zurücderjtattet. Eine 

Schachtel jpanifhe Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Sede Schadtel 50 Et3. 

Gebrüder Abbstt, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 

Dr. HUTCHINSON, 
welcher über breißig Jahre in Chicago ald Arzt pracs 
tiert, hat während dieier Zeit mehr dronifche Ner- 
ven und Hautkrankheiten behandelt, als jeder 
andre Doctor in Chicago. Specielle Leiden 
aller Art, Berluft der Energie, Shwäde, all: 
gemeines Unpermögen, Sald: uud Mund-Ents 
sündung, Uusihlag der Haut und de Kopfes, 
Schmerzen in den Belenten, Mheumatismus 
Geidywäüre an irgend einem Theile des Körpers 
und Hüdgrated, Nerven:Anfäle, Magen: und 
Unterleibs-Xeiden, jowie der Nieren und allen 
damit verbundenen Organen werben vollitändig 
eheilt, Freie Gonfultation in jeinem Private 
ispens oder brieflih. Mebicinen werden 

portofrei per Boft oder Erpreß,gui verpadt, verjandt. 
—— wird in jedem garantirt, deſſen Bes 
andlung mir anvertraut wird Wo — —— 

möglich, wird es Ihnen offen geſagt werden. pre 
—— von 9 Uhr Morgens bı3 8 Uhr Abends, Sont- 
ag3 von 10 bis 12 Uhr Bormittag3. Sapdwi p4 
Private Dispensary Office, 125 $. Clark Sir. 

Some Treatment, 
Elettricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 

große Erfindung und heilt beftimpit alle Leiden, wo‘ 
andere Arten von eleftrifhen und mebiziniichen Bes 
—— erfolglos Pre Eine gewaltige Strö- 
mung, Zag und Racht auf die Franken Theile wirken 
Iaffen, obne Brandivunden au verurjachen, reizt nicht 
blo3 den Appetit, jondern beruhigt Die anfgeregten Ners 
ven, verleiht bem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine voße Gefundheit.zurüd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftiih und wiflenihaftlid. Unjere Anfragen bewies 
ten den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Böllige 
Darlegung, Unterfuhung und Tyeftftellung des | er 
durch einen geichichten Arzt, perfönlic) oder durch f, 

wird unentgeltlich dejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO,, 

191 Wabaih Uve,, Chicago, 2Z3msmts 

Bandwaurm Kiitaniipar 
Hardt SIMW.RinzieStr., nahe Milwaukee Ave. Biadukt 

Dr. LeROY & CO,, 
abrifanten u. Händler in 

fünftlihden @liedern, El 
Bruhbändern, 3’ 

Bandagen, ic. ı. 
Sendet um illuftrirten Gatalog nach 

i 125 Clark St. 
11j6 Zimmer 17 und 38. 

EI” €3 wird Deutih gefproden. 

nn 
er 

Todesfälle. 
Im Nachftebenden verdffentlihen wir die Lifte der 

Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitdamte zwi» 
iden geftern Dlitiag und heute Nachricht zuging: 

Elie von Lukowig, 125 Cheftunt Str, 1Y.TM. 
Katharine Miller, 646 Weft 12. Str., 58 )- 
—* artling, 360 Wells Str., 25. IM. 

ee Ihheimer, Michael Reeie Hotpital, 69 
ae Fe 308 Soulter Etr., 2 J EM. ST 
Conrad Srofemund, Alerianer Hoipital, 46 J. 
Eornelins Jordan, 450 36. Str.. 1M. MT. 
Bertha Tue becte 82 Moftat Str, 95. 
Deinna Bett, 1612 Barıy Ane 
Louis Dehme, 3:3 W. 12. Str., 8J.6M. 
Amalie Ringwald, M.Str. u. Superior Ape., 2M.6T. 
Georg Ernft, 791 Ogden Ave., 63 

ilie Fiedler, 695 Pincoln Ave., 34 I. 
Eu. entf 1802 R. Aldland Ane.. 735. 

vtha Tübbeie, tiches Hofpital, 48 J. 

Die _ „Ubensyolt‘' hat 40 Binzeige:Ans 
uahmeitellen, weldhe Dur Daß Telephon mit 
Der Hauptojfice in Verbindung fteben. 
Ber ud, etwas faufen oder 
verlaufen wii, zu mieihen wüniht, 

het u. f. w., fee eine 
Ueine Anzeige in Die „Ubenppor''. 



— —— 

— 

Dienftag, den 20, Mai 1890, u 

Bergnügungs-Wegweifer. 

MeBiders Theater — London Gaiety Co. 
Chicago Opera Houfe — Bojtoniand Ope- 

rettten- Gefellichaft. 
Haymarfet Theater — Hanlons „Fantasma“. 
Windjor Theater — Milton und Dolly 

Noble. 
Beople’3 Theater — Schweitern Baidi. 
Jacobs Clark Str. Theater — Tony Bajtor 

und jeine Bariety-Gejellichaft. 
° Academy of Mufic — „One of the Fineft“, 

Ale für. uns befitimmten Briefe 
u. f. 10, follten ftetS an die „Abends 
poft‘’, 181 Wafhington Str., adref: 
firt werden und nicht, wie das aut: 
weilen geihicht, an die ‚„„Evening 
BDoft‘. Da unter Ichterem Namen 
jegt eine englifdhe Zeitung er: 
fheint, fo find unangenchme Bers 
wehsiungen bei falfher Adrefſi⸗ 
zung nicht au permeiden. 
— ——— 

„Billig und ſchlecht.“ 

Der Export von amerikaniſchem Käſe 
in's Ausland hat in den letzten Jahren 
beträchtlich abgenommen, was die New 
Yorker Producten-Börſe vor einiger Zeit 
veranlaßte, eine Commiſſion zur Erfor⸗ 
ſchung der Urſachen einzuſetzen. Im 
Schooße derſelben herrſcht Meinungs— 
verſchiedenheit über Details, doch darüber 
ſind ſich alle Mitglieder einig, daß die 
Güte des Fabrikals viel geringer iſt, als 
in früheren Jahten, und die heutigen 
Erpertjorten mit der alten Waare, wel: 
he fich drüben dur ihre vworzügiiche 
Qualität einen Markt jchuf, Teinen Ber: 
glei aushalten Fönnen. 

Die Producte einzelner Meiereien find 
auf der alten Höhe geblieben und werden 
gerne gekauft, im Allgemeinen Tommt 
aber ein Zabrifat zum Erport, welches 
im Handel gewöhnlih als. „filled 
cheese“ bezeihnet wird und in England 
jehr in Verruf gekommen ijt, wo er fi) 
neben dem unendlich befjeren Cheiter: 
fäje nicht behaupten fann. In den weit: 
lichen Käjereien, die fich jeit einigen 
Sahren auf die Mafjenfabrifation gelegt 
haben, wird die letere jehr achtlos be- 
trieben und ber Käje zu nadhläffig prä- 
parirt, gepreht, getrodnet und verpadt, 
um nicht durch den Transport, die Ein: 
wirkung der Witterung und die Geeluft 
zu leiden. it er bier fchon für dem 
Europäer, der an din guien, feften hol- 
ländijhen und Schmeizerfäje gewöhnt 
ift, ungenießbar, fo ijt er e8 drüben erf 
recht. 

Die Canadier haben ſich dieſes zu 
Nutze gemacht. Was unſer Schade, iſt 
ihr Profit. Die dortigen Käſereien ver⸗ 
werthen nur beſte Milch und Rahm 
und zwar in ausgiebiger Fülle. Sie 
ſparen nicht am Material und erzielen ſo 
ein vorzügliches Fabrikat, welches unſer 
ſchlechtes allgemach aus dem Markt ver⸗ 
drängt. Die Amerikaner behalten ihre 
beſten Sorten zu Hauſe, mit anderen 
Worten ſie eſſen ſie ſelbſt, die Canadier 
und Holländer begnügen ſich für den 
Hausbedarf mit den Mittelſorten und 
exportiren die beſſere Waare. Name und 
Ruf gilt ihnen mehr als ihr Magen, 
den ſie übrigens auch nicht vernachlaͤſſi— 
gen. 

Hierzu kommt noch, daß die New 
Yorker Winkel-Exporteure den Käſehan⸗ 
del an ſich geriſſen haben und das ver— 
ſchiffen, was ſich hier nicht verkaufen 
läßt. Sie verkaufen die Waare meiſt 
auf Commiſſion, ſo daß ihnen nur da— 
rum zu thun iſt, einen guten Preis und 
hohe Commiſſion zu erzielen. An dem 
Aufbau des Export-Geſchäftes liegt 
ihnen wenig. So wirken denn zwei Ur— 
ſachen zuſammen, die Bequemlichkeit des 
Fabrikanten und die Habgier des Händ— 
lers, um einen Anduftrie: und Handels: 
zweig zu vernichten, welcher noch vor we⸗ 
nigen Jahren eine große Zukunft zu haben 
ſchien. 

Die Elfenbeinjagd. 

An jedem Elephantenzahn, der in den 
Handel kommt, jol das Blut von fünf 
gemerbeten Negern kleben. 

Darüber ſagt Stanley: „Die Anti— 
ſtlaverei-Conferenz in Brüſſel wird, wie— 
wohl ihre rag rn mehrfach gul 
find, unmittelbare Folgen nicht haben, 
Gegen die Hodfluth des Mahdismus, 
die örtlichen VBorurtheile, die Gleichgil: 
tigfeit der Opfer felbft, die Gefahr eines 
Angriffes der Händler werben officielle 
Berjuhe wenig vermögen. Der Ge: 
danfe der Conferenz aber ift ein guter, 
und Flug durchgeführt, werden ihre Maß: 
rahmen au nicht ohne Folgen bleiben, 
Augenblidiih trägt fih im Innern 
Afrikas Schredlicered zu, als die 
SHavenjagd, nämlih die Jagd auf 
Elfenbein. Sie koftet zehn mal mehr 
Blut und Thränen als jene. Um fid 
der Fofibaren Maare zu bemädhtigen, 
jeheuen die Räuber vor feinem Berbre: 
Gen zumüd. Bon Nyanpmwe her verbrei: 
ten fie fich im Seengebiete bi8 nad) dei 
eben von Emin verlaflenen Provinz, in 
ben großen Urmwäldern am Arumimi und 
Ober:Kongo, plündernd, ſengend und 
mordend und die fojtbaren Elfenbein: 
zähne raubend. 

Die Neger können, wenn fie auf ihren 
Elephantenjagden eine gewifle Menge 
Elfenbein erbeutet haben, ficher fein, 
daß eines Tages eine Rotte Araber über 
ihr Dorf Gerfältt, um ihnen um jeden 
Preis ihr werthoolles Eigenthum zu 
nehmen. Und diefe Naubzüge find 
fpredlicher als die Stlavenjagd. Bei 
diefer Fommt e8 den Arabern vor Allem 
darauf an, beim Ueberfalle eine Dorfes 
möglihft viele braudbare Männer zu 
fangen, aljo unnöthiges Gemesel zu 
prrmeiden, Gr töbtet und plündert, 
aber mit kluger Mäßigung. Will 4 
Elfenbein haben, ſo braucht er ſich nicht 
zu mäßigen. Er mordet, mehzelt, ent⸗ 
völfert ganze Gegenden ohne Erbarmen, 
Grauenhafte Anzeichen diejer furchtbaren 
Elfenbeinjagd habe ich bei meiner Durdy: | 
querung angetroffen, jchredlicher, empö: 
venber, als die Sklavenjagden. Die 
Schuldigen jind arabiihe Häuptlinge, 
bie eigens angelernte Manjema Horben 
befehligen. Sie [haffen im Innern ber 
Wälder Bflanzungen als Hinterhalt 
ihrer Operationen, mit denen fie, wie 
mit einem Wiefen:Spinnenneke nz 

nerafrifa umfpannen, Auch der Rie: 
enwald am Arumimi kennt foldhe Raub: 
jätien. Meine Erpebition war zu 

um etad Dagegen tjun zu Fön: | Re 

Aurora Turnhalle. 
Im Deutfchen Theater in der Aurora 

Turnhalle gelangte am letten Sonntag 
die beliebte Bofje „Der Poftillion von 
Müncheberg“ zu einer gelungenen Auf: 
führung, zu der Frl. Kohanna Schaum: 
berg und Herr Siegmund Gelig das 
Beite beitrugen. 
Am näditen Sonntag fommt in dem: 

jelben Theater zum Benefiz für Die be- 
liebte Liebhaberin der Gefelichaft, Frl. 
Kohanna Schaumberg, das prächtige 
Bolfsftüf mit Gefang „Der Stadt: 
mufifus und feine Kapelle” zur Auffüh: 
rung, bei welcher auch) Herr Siegmund 
ECelig wieder mitwirkt. 

Arbeiter-Balle. 
Ein übervolles Haus hatte die Heb- 

beliche „Senoveva” am leßten Sonntag 
gezogen, die geräumige Halle war bis 
auf den letten Plab gefüllt. Das 
Etüf ging glatt über die Bühne, was, 
wenn man bedenft, daß diejes Theater 
nur die Bofje Fultivirt, fchon an fi) ein 
großer Erfolg zu nennen ijt.* Fr. 
Bertha Gebhardt fpielte die „Genoveva “ 
und war jehr gut, fie hatte Herz und 
Gefühl, jprah ihren Part mit großem 
Berftändnig. Fr. Werner, „Marga— 
rethe“, war recht gut, doch fehlte ihr der 
böhnijchebiffige Ton; fie war nicht dia: 
bolifch genug. Frl. Kraus, „Drago*, 
jprad) manchmal etwas leife und poin: 
tirte nicht genug 3. B. in dem Fluch, 
übrigens fah die Dame fehr fchön aus 
und macht Fortjchritte unter der Regie 
von G. Alvin, welcher den „Golo“ 
jpielte und damit einen großen Erfolg 
erzielte. Herr Siepel, „Siegfried“, war 
auc) gut, befonders in der Scene in der 
Herenfühe. Mar Sporn, „Caspar“, 
W. Röſecke, „Balthaſar“, F. Leiſt, 
„Hans“, und Jos. Kraus, „Klaus“, 
waren ebenfalls auf dem Kothurn ſehr 
wohl zu Hauſe und der reichlich geſpen— 
dete Beifall bewies, daß das Publikum 
mit der Aufführung ſehr zufrieden war. 

Apollo⸗Theater. 
Die Ankündigung, daß Direktor 

Hepner ſein Benefiz haben würde, ge— 
nügte allein, um das hübſche Apollo— 
Theater vollſtändig zu füllen. Der 
Benefiziant ſpielte den „Inſpektor Brä— 
ſig“, welche Rolle er, abgeſehen vom 
Dialekt, der nicht ganz mecklenbörgiſch 
war, ausgezeichnet ſpielte. Herr Hepner 
iſt nicht nur ein guter Schauſpieler, 
ſondern auch ein trefflicher Menſch, es 
war daher nicht zu verwundern, daß er 
auch Blumengeſchenke erhielt, darunter 
auch einen ſehr hübſchen Blumenkorb 
vom Turnverein „Einigkeit“. Daß es 
ihm nicht an Beifall fehlte, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. Die anderen Mitwirkenden 
trugen ihr Bejtes dazu bei, die Vorjtel- 
lung zu einem Erfolg zu machen. 
Am mädhjten Sonntag findet Die 

Schlußvorſtellung der Saifon ftatt, bei 
welcher Gelegenheit die jehr unterhal: 
tende PRojje „Handwerk hat goldenen 
Boden“ von Karl Werel zur Auftüh- 
rung gelangt. 

Sreibergs Opera Haus. 
Die Aufführung des Bolfsjtüdes 

„Mein Leopold“ vou Ad. W’Arronge un: 
ter Leitung des Herrn R. Schweiger am 
legten Sonntag ließ nichts zu wünfchen 
übrig. Herr Schweiter jpielte den 
Starke, Herr Dubisfi vom Stadttheater 
in Kanjas City den Leopold zur vollen 
Zufriedenheit; Herr Toeldie als Weigelt, 
Lehnhardt als Mehlmeyer, Wenning als 
Schwalbadh, Regenjteiner als Zernikow 
fanden fich vecht gut mit ihren Rollen 
ab. Auch die Bejebung der Damen: 
vollen durch Fl. Schweitker (Emma) 
Fr. Wagner (Clara) Frl. Wolff 
(Minna) Frl. Boehme (Marie) war eine 
gute. Die decorative Ausftattung war 
zwedentiprechend, Furz, das Bublicum 
war mit der Darjtellung jehr zufrieden, 

Wendels Opera Houfe. 
Carl Richters Teutonia Iheater:Ge- 

jelljehaft errang bier wiederum einen jehr 
jhönen Erfolg. Nachdem ich die Ge: 
fellihaft in der Pofle und im Luftipiel 
fo wader gehalten, haben die Mitjpielen- 
den auch auf dem Gebiete des Lujtipiels 
die Feuerprobe gut bejtanden. Gegeben 
wurde „Papas Liebihaft.* Die Damen 
Helene und Chriftine Rothmweiler, Ama 
lie Hellmer und Ditilie Ortmann leijte: 
ten Borzügliches, dafjelbe ift von den 
Herren Berndal, Richter, Kifchke, Rade: 
macher und Joft zu jagen. Bom näd)- 
ften Sonntag an hat Herr Carl Richter 
das Theater auf eigene Rechnnng über: 
nommen, und ift es zu wünjcdhen, daß 
die Holjteiner die Verdienfte diejes unter: 
nehmungsluftigen Direktors zu würdigen 
willen und ihn durch ein volles Haus 
becehren werden. Zur Aufführung ge: 
langt die unterhaltende Pofje mit Ge: 
fang: „Hotel Klingebufh“ oder „Die 
faljhen Tyroler. “ 

— —— — 

Berſunkene „Städte““ 

Im Laufe der 47 Jahre, von 1840 bis 
1887, ſind folgende Oceandampfer mit 
Städtenamen untergegangen: 

City of Briftol, 1840, 35 Perjonen 
ertrunten; City of Glasgow, 1854, 480 
Todte; Eaftern City, 1853; City of 
Bofton, 1870, mit Mann und Maus; 
City of New London, 1871; City of 
MWaco, 1875, 160 Tubte; City of Hart: 
ford und City of Merico, 1875; City 
of Troy, Eity of Manhattan und City 
or Chejter, 1876; City of Havana, City 
of San Francisco und City of Meriba, 

| 1877; City of Dallas, City of Chefter 
(daS zweite Schiff gleiden Namens), 
Eity of New Bedford und City of Hou⸗ 
fton, 1878; Gity of London, 1879; 
Marion City, City of Vera Eruz, City 
of Florence und City of New York je im 
Jahre 1880; City of Auftin und Eity 
ef Ridmond, 1881; Eity of Limerid, 
Eity of London (ber zweite Dampfer dies 
fes Namens), City of Antwerp und City 
of Sanforb je 1882; City of wu 
und City of Greenville je 1883; Eity 
of Columbus, City of Portland und 
gar ampfer bifes Kunens) je 1684; 
1 Sin] ap daran 

Die foıgenben — — wurden in 
der Office des County⸗ s ausgeſtellt: 

Stanislaw Arendt, Annie O. Kroy. 
Chas. R. Schönberger, Grace Lyon. 
Peter Kreits, Paulina Gunther. 
Charles Rusk, Frau Anna Fritz. 
Henri Strasborg, Dora Johnſon. 
William Stegemann, Chriſtina Jungblut. 
Karl Zaruba, Mary Kanak. 
John Schneider, Eva Kunkel. 
Fvald Suva, Antonia Vyhnalek. 
Eben F. Drum, May Diamond. 
Lorenz Schlegel, Ida ar 
DW. Dewitt Wandel, Amelia Beterfon, 
Charles Nonn, Augufta W. Klein. 
Tranf Poladno, Augusta Vesfutichell. 
Sacob Schenfalowäfi, Bridget Ford. 
Thiele W. Kohn, Maggie MeNichols, 
Magnus Swanjon, Emma riberg. 
Frederik Feanf, Magdalene Kifcher, 
Eugene Leidner, Annie Steinway. 
Anders Doe, Raynhild Blegen. 
Sohn Horn, Emily Sanjon. 
Andrew B.Alerander, Frau KiabellaGlieve. 
Franf Warnecef, Mary Freitag. 
Geo. E. Johnjon, Augusta Gedergrem. 
Stephen Aunglis, Katie Welitein. 
Anton Huvlicef, Sojeppa Stroubfova, 
Fred Weitberg, Sophie Broman. 
Safob Anderjon, Guri Larjen. 
Youis Bener, Frances Zbynef. 
Sohn Kleiihmann, Annie Beierloß, 
Henry Bujad, Rofina Meyer. 
Sojef Riha, Barbara Zverinova. 
Sohn Heidelmeyer, Ajelia Thompfont, 
Richard Leutert, Anna Sachie. 
William Steinhaufe, Annie Jenjen. 
George Jaitiich, Bertha Schimansfi. 
Aa Rudler, Florence A. Silverthorne, 
Dttofar Kozeſok, Beſſie Wonkounova. 
Hugo Miller, Minnie Hartwick. 
Albert Klatt, Louiſe Behm. 
Jacob Koertger, Mary Greiner. 
Charles Wills, Amelia Walden. 
Frank Froſt, Mary Gronert. 
William P. Rieth, Maggie Koertgen. 
J. Peter Nelſon, Wilhelmine Anderſon. 
George Hardeis, Annie Ziſter. 
Clarence E. Brandt, Ida A. Rickard. 
Frank Duſek, Katie Dvorak. 
Frank Sadilek, Annie Trajtner. 
John H. Schepp, Mary Perks. 
Israel M. Roſenkwate, Minnie Zochs. 
Frank Sweeney, Clara Frontz. 
Hains Goldman, Annie Wachman. 
Sorgen B. Jenſen, Frau M. Worrington. 
Frank Langwald, Martha Karſtadt. 
Chriſtian Bergerſon, Maggie Dall. 
William Clauſſen, Mary Chriſtenſon. 
Jacob A. Haberle, Caroline Manok. 
— — —— 

1 Cent das Wort für alle Kaufs— nund Ver⸗ 
Taufsangebote, Bermiethd: und ähnliche 
Heine Unzeigen., 

— —ñ— —— — 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
John Lednarek, zweiſtöck. Flats mit Keller, 
593 Dickinſon Str., 87,000; C. P. MeAvery, 
einſtöck. Wohnung mit Baſement-Laden, 
3000 Hanover 'Sir., 86,000; Albert Kak— 
luska, 3 vierſtöck. Flats mit Baſement-Läden, 
595599 Throop Str., 822,000; Frau M. 
Woodſtrom, dreiſtöck. Flats mit Baſement, 
371 Mohawk Str,, 84,500; Fred Brown, 
zweiitöd. Klats mit Bafement, 489 Ihomas 
Str., 82,000; Frau Gatherine Goan, zwei: 
itöd. Rlats mit Keller, 1073 Sletcher Str., 
83,400 ; Antonia NRaggia, dreiitödige Nlats 
mit Bafement, 3200—83204 State Etr., 
$10,000 ; Allen MceGullougb, zweiitöd. Wob- 
nung mit Keller, Michigan Ave. und 56. 
Str., 86,000; M. Lafjing, Bridge Jron 
Works, einjtöd,. Werkitatt, Wrightwood und 
Clybourn Ave, 86,000; William Wilgen: 
bury, dreiitöc. ats mit Keller: fäden, 947— 
951 W. Lake Str., 816,000; Tery A. Hull, 
3 dreiitöd. MWohnhäufer mit Keller, 3231— 
3225 South Barf Ave., 811,000; X. D. Leng, 
vieritöd. Ylats mit Keller-Laden, 1318 Wa- 
bajh Ave., 86,000; Frau Margaret Me: 
Gran, dreiitöd. Flat3 mit Läden, 869 Weit 
Indiana Str., 83,500 

MoorePres 
Möbel-Händler, 

287 und 289 West Madison Str. 

Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 

Solides Hartholz, in jedweder gewünfchter 
Art fertiggemacht. Weber 300 Sorten auf La= 
ger, zum Preije von 815 bis 8350, alle auf 
leichte Zahlungen. 

für dieſe ſchöne Plüſch-Lounge. 

Hundert andere Sorten auf Lager. 

———— 

Dieſer ſolide 8 Fuß lange Ausziehtiſch aus 
Eichenholz für nur 

287 — 289 Weit Madifon Str, 
Offen jeden Abend. zum 

Oeirathsgeſuche: 

—— em Dien f u 
Wittwe, behufs_jpäterer Be m... machen. 
—— bitte unter eſſe M. 
„Abendpoft“ niederzulegen. 

Geihäftstiheihaber, 

wird 

; ee 

unden und Betannten mes Nachricht, daß 
— bte Gattin und aiſſere Mutter Berthä 
Tuebbecke, nach em Lei 
— orben iſt Beerdigung findet vom Hauſe 
ih ohnes, 32 Moffat Str. ort en Weitern Ave. 
und Seymour Str., am — den 21. Mat, Mits 
tags halb 2 Uhr nach dem Yritdhofe Graceland ftatt. 
Um stille Theilnahme bitten die betrübten SHinterblies 
benen: nd Tuebbede, Gatte. 

Albert und Söhne 
Hermann, Sohne. 

nebſt Verwandten. 

Eine Specialverfammlung 
—ber— 

Actien-Inhaber 
— für die — 

Melt-Ausftellung von 1893, 
weiche einftimmig von den Direktoren angeordnet wor« 
ben tft, wird in den Gejhäftsräumen ber Gejelfihaft, 
No. 185 Dearborn Str. ın Chicago, am 12. Juni 1890, 
innerhalb der Stunden von 10 Uhr Vormittags bis 7 
Uhr Abends, abgehalten und alle abgegebenen Stim- 
men werden bflihtiuldigft gezählt werden. Der 
Zwed biejer Ertra-Berjammlung ift, nacitehenbe 
Hragen der Abjtimmung der Atttonäre zu unterbreis 
en: i 
Eriten? — Betreff3 der Erhöhung bes Actiencapitals 

auf zehn Millionen Dollars; 
Zweiten? — Behufs Abänderung de3 Namens der 

Corporation in “The World's Columbian Exposi- 
tion” und h 

Drittens — Zweds der Gutheiung und Annahme 
ber Statuten und aller anderem Handlungen des Die 
rectoriums, ’ 

LEyman J. Gage, Präſident. 
Thomas B. Bryan, Bice⸗Präſ. 

Rollin A. Keyes, Secr. pro temp. 20,27,3jn1 

im Alter von 49 Ja 

Clothing Makers’ Union, Branch No. 1. 
E3 diene zur Nachricht, daß die regelmäßige Ver- 

fammlung am-Mittwod Abend ausfällt und dafür 
jeden Donnerftag Abend um 8 Uhr in Schönhofeng 
fleiner Halle, Ede Milwautee und N. Aihland Ave., 
ftattfindet. Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Kommt Alle, die Ihr in Schneiderſhops beſchäftigt 
ſeid. Tretet der Union bei. I 
Sm Auftrage der Union, Der Secretär. 

Deutjche Bauhandlanger. 
Hod carriers. i 

Verfammlung Dienjtag, den 20. Mai, 
Abends 8 Uhr, in Sivores Halle, 4300 State, 
Ede 43. Str. famodi2 

Schlefier!!! 
Alle Schlefier der Nord-Seite find erfucht, fi Mitte 

wod, den 21. Mai, Abends 8 Uhr, in David Yriends 
Lokal, EIN. Halfted Str. einzufinden, um fich einem 
Zweigverein des jchlefiichen Kranfen-Unterjtügungss 

4 Vereins anzujchließen. 

Griter GEalicv: Ball de 

Teutonia Yoge No, 654, 
rg. & UL. ofH. 

Samstag, den 24. Mai 1890, 

nd ARBEITER HALLE, 
Erte Zwölite und Waller Str. 

Ticfet 25 613. @ Verjon. — Damen werden gebeten 
mit ihren Keidern übereinftimmende Shlipje mitzu- 
bringen. 19malıv4 

f Kauf: und Berfaufs ⸗ Angebote, 

Zu verfaufen: Gutes — billig oder zu ver—⸗ 
ſchen gegen Phaeton. Süd Weſt Ecke Blue Island 
Ave, und Rebecca Str. | 6 

Zu verkaufen billig: Ein ftatfer, fehr wadhjamer 
Hund. 685 Armitage Ave. , 1 

Zu verfaufen: Ein Pooltiid. 380 Larrabee Str. 
- 19mailıw3 

Zu verfeufen: 12 junge Hanarien-Bögel im Ganzen 
zu verfaufen. 46 Hull Str. modis 

‚Zu verkaufen: Schweres Team, Wagen und Harnek 
billig. Mar Brinkineyer, 1112 Srorg Str. 19malm2 

Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitäpferd. 380 Larra- 
bee Str. l4malwı 

Große Bargaing—56 “A” GStr., ein Blod 
wejtiih von Elybourn und Gouthport Ave., Lager: 
häujer—Bettftellen $1 anftwärts; Nohrjtühle 50c aufs 
mwäris; Bureaur 3 aufwärts;. Parior-Garnituren 810 
aufwärts; Nähmajhinen $5 aufwärts; Pianos 340 auf⸗ 
wärt3; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25c aufwärts. 

13mailmtio 

‚Hu verfanfen: 75 Show Gajed, alle Gorten, 
billig. 110 Sigel Str., Nordieite. bl.mai4 

Wohnungen, Zimmer und Board, 

2erlangt: 2 anftändige junge Leute fünnen gute Koft 
und Logis haben, bei einer Privatfamilie. 142 Willow 
Etr. dimidos 

Verlangt: 2 bi I junge Leute finden quten billigen 
Board. I157N. Union Str., nahe Milwaukee Ave. 6 

Anftändige Herren können Koft und feine Betten er: 
halten 1549 47. Str. 19malw2 

Zu vermiethen: Elegant möblirter Srontparlor; aud 
Kleine Zimmer für Herren. 130N. Clarf Str. 19malm2 

Zu vermiethen: 874 MW. Jndiana Str., zweiter Store 
bon Wejtern Ave. Fine gute Gelegenheit für einen 
Hardware Store; fein folcher in der ganzen Nahbar: 
ſchaft. Nachzufragen bei Joſ. Miehle, 86 W. Indiana 
Str. 19malwe 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von $1 zu $3 per 
Woche 129 MW. Randolph Str. famodi6 

Zu vermiethen: Bäderei mit autem BVack-Ofen, 
Store, Counter, Shelves, Wohnung und Stallung. 47 
Halfting Str. 15apiwio 

Geſucht: Ein großes, gut eingerichtetes Zimmer für 2 
Geſchäfts männer in einer Privatfamilie nicht mehr wie 
vier Squares von Randolph Str. Markt. Offerten 
unter 2. 53 „Abenbpoft“. 3 

Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Frontzim— 
mer bet einer alleinjtehenden Frau. 394 North Ave. 1 

Zu dvermiethen: Elegant möblirtesg Frontzimmer 
und Bettzimmer mit Badezimmer, paffend für einen 
jungen Arzt. SIEN. Haljted Str. 1 

Zu vermiethen: Ein möblivtes Zimmer, 359 Mar- 
well Str., nahe Morgan Str‘, 1 Treppe hinten. 

Ein junger Mann faun Koft und Logis erhalten. 
284 W. 14. Str., unten, nahe Halited Str. dimil 

Verſchiedenes. 

Nähmaſchinen aller Arten. Wir garantiren 
hnen Arbeit Hauſe, um für dieſelben bezahlen zu 
onnen. 100 & rauchte Majchinen für $5 und aufiwärts. 
Domeftic Office, 216 ©. Haljted Str. 20mz3mtlO 

Mafhinen- Zeihnugen für Erfindungen, Pa- 
tente zc. 22jährige Erfahrung. Grneft Abibagen & 

€o., Zimmer 604, Monon Bloc, 320 Dearborn Str. 

Monatliche Zahlungen. Transportwagen, Wagen, 
Equipagen, Phaetons, Karren, Sättel, Hieideneidire 
und Rebaraturen. ga 23, Place und Arder Ave. 
Waaren-Lager: 2818 A Str. C. J. Ben 

a 

Echte deutſche ee und Bantoffeln zur häußli- 
hen Bequemlichkeit fabricirt. VWorräthtg in jeder Größe 
bei A. Zimmermanı, 226 Elybourn Ave. 10ma2w2 

Alte und nene Shingledäder angefertigt. Gut 
Arbeit garantirt. A. Heyne, 315 X. 18. Str. fr-bil 

Buehler's Furniture- und Pianopolifh, anerkannt 
als eine der beſten im Markt. haben 2531 ©. State 
Str. 19mailw3 

Umgezogen: Erna Rothe von 390 a — 
Ave., Cor. Franklin. 

Stellungen fuhen: Männer, 

Gefuht: Ein geübter Tyresco-Maler und Painter 
wünjcht möglichft gute dauernde Arbeit, 65ON. Pau- 
la Str., Ziminermann. bimill 

Gefudt: Einj h d. t i PR RE LA TR a 
Gefugt: als Team 1260 Glybourn Ave., 

Late Bien. .. ’ ü 

RE — 
lernen. a Rbjenthat ” ina Er. 3 

Sefut: Ein Deuti Injcht © 

ee E  ge T 
—— [Sinn 

Gefudt: Ein jun a wünjt 
das 33* a. Adrefle: le, * 
Frant Str. —RX 

umpen u 

— 

Aerztliches. 

— —A Dr. Rö 

BEREZEh 
8550 Be odn: ng f 

1 Gent das Wort für alle Unzeigen 
unter diefer mubeit. 

Derlangt: Männer und Ainaben, 

Berlangt: Männer und Frauen, 

Verlangt: Ein Junge in Bäckerei. 512 ©. Haliteb 
Str. dimil 

Verlangt: Ein guter Hoſen- und Weſten⸗Schneider. 
125 Fulferton As 6 ® ” 1 

— Ein Knabe um als Maſchiniſt zu lernen; 
muß gut Englifch Iefen und jhreiben. 22—24 4. Ane. 

Verlangt: Ein junger Mann, der etwas vom 
Shinglen verfteht. 779 W. 21. Str. dimill 

Berlangt: Gin Junge von 14—16 
Bäderei in 2509 ©. Halfted Str. 

Berlangt: Naftenmader. ©. A. Gerold, 63 und 
65 North Klarf Str. dimill 

‚Verlangt: 
ein Geichäft zu lernen. 

Jahren in ber 
11 

Ein fräftiger Junge, 15—16 Jahre, um 
1036 yntiwaufee Ade. 11 

9. Kreußer, 
11 

Verlangt: Ein guter Tabak-Stripper. 
643 N. Afhland Ave. 

Berlangt: Ein lediger Shuhmader. 79. Madi 
fon Str. dimill 

Derlangt: 
ſchaftigung. 

Verlangt: 
a im Grocery Store zu arbeiten. 

ve, 

Painterd. Gute Arbeiter, 
6543 ©. Halfted Str. 

Ein ftarfer Junge, 14—16 Jahre alt, 
112 Fullerton 

1 

ftetige Be—⸗ 
11 

Verlangt. Bügler an Mänteln. 952 Milwautee 
Avenue. 11 

Verlangt: Ein junger Mann, der da8 Wuritmaden 
berjtest. 2570 Emerald Ave., nahe %6. Str. 1 

Verlangt: Ein auter alter oder junger Mann beim 
Geihäft mitzubelfen und der ein Pferd und eine Kıh 
zu bejorgen hat. Nachzufragen No. 4358 State Str. 

39 Nutt 
modill 

Verlangt: Ein Mann für „Bafting”. 
Etr. 

Verlanat: Ein „Teamfter* in einem Mehl: und 
Tutter-Geihäft. 447 Center Ave. mobdill 

DVerlangt: Ein guter Dry Goods Elerf; muß polnisch 
fprechen. 591 Noble Str. mobdi2 

DVerlangt: Agenten und Peddlers; guter Verdienit. 
625 Vrilwaufee Ave. l6naiwoll 

Terlangt: Arbsiter, welde ein Heim wünschen 
und Arbeit für das ganze Jahr nıd Willens find, auf 
da3 Land zu gehen. Erfundigt Euch bei 

TZaylor&\oneß, 
l4malwıl 1011 Tacoma Bidg. 

Berlangt: Schneider nnd Foldhe Perionen, die fich al8 
Zuigmeider, VBormänner (Defigner) an Ladies Cloaks, 
Euits, Sacket3 2c. practifch ausbilden wollen. Parifer 
Zujchneiderjchule, 212 ©. Halited Str. 2lapbiv2 

Berlangt: Frauen und Madchen. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 13 bis 15 
Jahren für Kinder. 362 Milwaukee Ave., im Sa— 
loon. 1 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ein 
Kindermädden, 614N. Clark Str., 2. Stock. 1 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6IEN. Oakley Ave. 1 

Verlanat: Ein Mädchen zum Geihirrwaidhen. 202 
MW. Randolph Str. 1 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlie Hausar: 
beit. Keine Kinder. 1232 Wabaih Ave, 1 

Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Lohn 83 die Woche; für Edgewater. Nachzu— 
fragen A. W. Ludlow, Ludlow Schuühfabrit, Ecke Mi— 
chigan Ave. und Randolph Str. dimil 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
allgemeine leichte Arbeit im Gandy Store. 2116 
Wabafh Ave. 9 

Verlangt: Ein gutes Mädgen für gewöhnliche 
Hausarbeit, wo ein zweites Mädchen angefteit it; 
quter Lohn. 571 E. Divifion Str. 9 

Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ges 
wöhnlide Hausarbeit. 713 North Park Ave. dimiod 

Verlangt: Eine Frau oder Ältered Mädchen findet 
einen guten Plag tn einer deutichen Familie fnr ge 
mwöhnlihe Hausarbeit. Nachzufragen 59 Moodiide 
Ave., Late View. dimis 

Berlangt: Eine gute Wajchfrau für einen Tag in 
der Woche. 420 Ogden Ape., oben. 1 

Verlangt: Ein Mädchen bei einer Heinen 
653 Ordard Str. 

Berlangt: Ein deutiches Dienftmädcden, über 20 
Sabre alt, im Boardinghaus, 380 Larrabee Str. dmd 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für ein Boarding« 
hans. Eins, das erit eingewandert ift, wird vorge: 
zogen. 616 Superior Str. 1 

Verlangt: Mädchen für leicht zu erlernende Mafchi- 
nen-Näharbeit. ner Arbeit und guter Lohn. 578 
N. Ma tet Str., nahe North Ave. dimidoll 

DVerlaugt: Ein gutes deutiches Mdchen für Haus- 
arbeit; 2 wajchen und bügeln fönnen. 540 Wells 
©Str., eine Treppe had). dimill 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren. 666 
22. Str., mittlerer Floor. 11 

Verlangt: Junges Mädchen zum Handnähen an 
Mänteln. 952 Milwaufee Ave. 11 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 263 €. North Ave., Bajement. 11 

Verlanat: Gute deutihe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 757 Wells Str. 11 

Ein Mädchen, um das Kleidermaden zu Berlangt: 
122 €. Su- 

1 
erlernen und eine, die jchon genäht hat. 
perior Str. 

‚Verlangt: Ein ordentliches junges Mädchen für 
eine Heine Familie in Hpde Park. Nachzufragen in 
der Apothefe, Ede State umd Jadfon Str. u 

Berlangt: Ein tüchtiges, Heigiges Mädhen für all: 
emeine Hausarbeit. Guter Kohn bezaglt. 547 N. 

Wells Str. 11 

Derlangt: 
helfen beit waihyen und bügeln; guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen in No. 3345 Wabajh Ave. 11 

Verlangt: Eine ältlihe Frau, um ein 4 Jahre 
altes Kind guizupafien und im Haushalt mitzuhelien, 
findet gute Heimath. 101 Weit Randolph Str. 11 

Gutes deutſches Dienſtmädchen. Nach— 
Larrabee — Ko “ I 

Der! ngt: Ein Mädchen von 16 Jahren für Haus 
arbeit. 204 W. Lafe Str. 11 

‚Berlangt: Nähmädchen, um die Schneiderei gründ- 
lich zu erlernen. 147 Center Str. medill 

Verlangt: Zwei Maihinenmädcden. Die Mafdi- 
nen werden mit Dampf getrieben, 39 Nutt Str. ä 

mobill 

Berlangt: 100 Dienftmädchen für Privatfamilien, 
gu und Reftaurants für Stadt und Land. ©. 

usfe, 170 N. Halfted Str. 19mailwll 

Mafhinen- Mädchen an Hofen. 
19malwıl 

allgemeine 
modimill 

— 
zufragen 738 

Verlangt; 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 545 Wels Sr t 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1196 Ptilwanfee Ave. m. mobill 

Verlangt: Mehrere Majhinenmädchen und ein 
—— züm Vorbügeln au Shopröcken. 

ace. 

Berlangt: Eine Sr oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. M. Hoff, Montrofe, Cook County, u . 

modimi2 

DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauzarbeit. 
N. Elarf Str., im Store. modi2 

Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Eigel Str. mobi2 

Derlangt: Mafdinen: und Handmädhen. Steam 
Power. red. Ehmidt, TIIN. Haljted Str., 3.75Ioor. 

ſamodil 

Berlangt: Eine Köchin für Boardinghaus. Zu erfra- 
gen 34 e. Canal Str. " * Saale 

Berlangt: Zwei Maihinenmädchen und zwei Hand» 
—— den 35 m. rer nahe Coomi 

amo 

Berlangt: Ein Mäddhen für Zarbeit. 853 Se⸗ 
minary Ade., Bafe Biew. PEN lömalwi 

Verlangt: Frauen und Mädden, die das Zufchnei 
een von Marllenn Drapiten, Du 

Verlangt: Sofort, —A — Dez 

ge. Gober Sohn a ze e —— 

: Sofort Rödinnen, für allg: 
weite Mädchen und Stinder : 

äge Ihe an der je di ua Gerfo. 

Stellungen fuhen; Frauen. 

— — 

— 

812 und $14 ift der reguläre Preis 
für Beinleider nach Maß gemacht aus 

heinkleider 
englijche Cafjimeres, (was Jhr Schnei- 

der beftätigen wird) ; jedoch es ift unfer 

Glücd, die Waaren jo billig zu befom- 

nac) Nank men, dat wir diefelben zu $8.00 ver: 

kaufen können. 

Die Muſter ſind bewundernswürdig, 

98.01 theilweife geftreift, einige Plaids. Geben 

Sie Ihre Order bei Zeiten. Wir wer- 

den fehr beichäftigt fein, während die- 

jelben vorhalten. 

Wanamafer & Bromn, 
State und 2 ldams Str. 

Heute beginnen wir einen bemerkens⸗ 

L werthen Verkauf von 815 und $18-2In- 

zügen für 812. — Die Waare, die Ar— 

beit, das Paſſen und die Sacon find ge- 

Bargain. Anzuge verlangen. 

e 

rade das, was Sie von einem Frühjahrs⸗ 

Unſer Rath: Un 

terfucht genau, Fauft jchnell. 

MWanamafer & Bromn, 
State und Adams Str. i 

N. B. Wir verkaufen Koffer, Reife und Handtajchen 
zu 80 Cents am Dollar. 

> 

THE CHICAGO MEDICAL GLINIC. 
Dr. Philipp Sattler, Präfident. 

HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 
Eingang: 204 Dearborn uud 93 Adams Str. 

10 Hi3 4 Nahm. und Abends. t 
Etablirt für die Behandlung von akuten und hroniicpen Krankheiten. 

Sfficeftunden: 

Sür $25 Auslage, 50 der. 
Gutes Frudtland in der Republif Honduras; gutes, 

geiundes Klima; nicht zu warm, fein Winter, jihere 
Gruten, guter Markt. Das Land bringt jedes Jahr 
über $200 den Ader, nachdem e5 eingerigtet ijt. Eine 
Eoionie von 100 ift jhon aufgemadt. 
Um nähere Auskunft jchreibt an die 13malml 

AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
DD83B KLakalle Strafe, Chicago, ZU. 

SGrundeigenthum und Säufer. 

Zu verfanfen: 856 und 364 Sacramento Avde., nahe 
Flournoy Str.; ein zweijtödiges und Bajement-Steinz | 
wohnbaus, mit allen modernen VBorritungen. An 
Devlin Str., zwiichen Late und Kinzie Str., nureinen | 
Block weitlih von Garfield Park; zweiftöcdiges Flate 
Gebäude, 33500 jedes, ebenfalls Lotten an derjelben 
Straße für 9750. Zweiftöcige 5-Zimmer-Flats an 
Flournoy Str., nahe Sarcramento Ave., nur 83000. 
Altes oben erwähnte Grundeigentum wird auf mo» 
natliche Abzahlungen verkauft. ©. W. Roth, 162 
Waihington Str. l4malwi 

Zu verkaufen: Das billigfte Haus nebft Banftelle in 
der Stadt, 16 Zimnter nebit Attic, von Baditeinen ges 
baut, 3420 Miethe da3 Jahr bringend; Preis 4200. 
Daſſelbe ift an einer der bejten Wohnjtraßen der Nord» 
feite gelegen. Näheres bei S. Mayer, 164 Oft North 
Ave., Edle Halfted Str. 2 

Zu verlaufen: Verbeffertefyarmen, fchönes Land, befäet. 
83 Fahrgeld dv. Chicago; Werde, Kühe und Geräthichafs 
ten. Nur 8500 bi3 81500 Baar, Reit auf lange Zeit. 
Deutiche Niederlaffung. Spredht jojort vor. Zimmer 
1, 195 La Salle Str. dimido2 

Zu verlaufen: Haus an Evanjton Ave.. Lot 50x150, 
85500; Hans an Prairie Ape., nahe 24. Str., mit allen 
modernen Verihünerungen, $15,000; Haus an Ban 
Buren, nahe Athland, 812,500; Haus an W. Harris 
fon, nahe Hoyne, 87000; Eine Farm in Wisconfin, 40 
Ader, 8600; Eine Farm in McHenry Eo., 120 Ader, 
87200. Billige Baupläge von #300 und aufwärts in 
Avondale, Zrving Park, Grand View und Auftin. R. 
Haenge, 81 ©. Elarf Str. . ddſal 

Für 82000 Anzahlung verkaufe ich jofort 2 einftöcige 
Briehäufer, einzelm oder zujammen, fehr billig. 
Eigenthümer H. Wendt, 86 Sherman Str. 20maiwl 

Zu verkaufen fpottbillig: Ein großeß neues, zimei- 
ddiges Framehaus, Storefront, mit Stall Ne. 967 
. Waihtenam Ave. Zwei Blod dftlih vom Hums- 

boldt Part. Guter 22 für Bäderei oder > 
häft. Preis 81500. Nachzufragen 134 Henry Str.,D. 

. Schlag. 20malwı 

Zu verkaufen: Billig; Töne 4-Zimmer-Gottages an 
Lincoln Str., zwiigen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; $10 monatlid. X. W. Bose Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. 1m31j10 

Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, im 

Stüden von 24 und 5 Adern. Gut zum Subbiviben. 

€. Melıms, 1787 Diiltwanlee Ave. 23ap4w® 

Geſchäftsgelegenheiten. 

Zu verkaufen: „Abendpoſt“⸗Route, bringt 88 die 
Woche. 394 Larrabee Str. 9 

Zt verkaufen: Dix ein zahlende? Real Ejtate-Ge- 
Tchäft im Herzen der Stadt; muB verfauft werden. Pre 8 
3500. 19 La Salle Str., Room 1. dimidı2 

u verkaufen: Billig. Eigar, Candy und Yud-Store 
nahe zwei Schulen. 3 21. Etr, dimis 

u verkaufen; Ein mu. Second-Hand Fur⸗ 
niture Store, billig. 44 Blue Jsland Ave. dınidol 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 129 
MWeitern Ave. didofal 

Zu verkaufen billig: Hübfhes, qutgehendes Zuder- 
waaren,«Schreibutenfilien- und Spielmaaren-Gefthäft, 
—33* Lage. Guter Platz um mit kleinem Capital un⸗ 
at u leben. Näheres 952 Milwaufee Ave. im 

meiderihop. 1 

Zu verkaufen: Eine kleine Buchbinderei mit pe 
Kundiaft ift preiswerth zu verkaufen. M. 29, Abend» 
poft. bimil 

a a ——— 
verfaufen: Ein gutgehender Saloon, jehr billig, 

Be X — Ede N. Clark und Kinzie Str. 
Raczufragen im Saloon, 1 

Zu verkaufen: SKleiner_Gafh- Groceryftore. guter 
Giand für Erpreifing. 2 W. 2. Str. 19mailms 

verkaufen: Ein ma op, billig. 2358 
—* e. Zr . modis 

Zu verkaufen: Ein gut gehendes Schuhgeſchäft in 
eg traße der Nordjeite, Franfhettähalber. 

8. 77 „Abendpoft", lsmalwoll 

: ei neb » Ei — —— Yaıfi 

EEE SER EEE | 

| zu Veſtibuled Expreß 

Goniultation frer Alle Sprachen geſprochen. 

Spezielle Aufmerkſamkeit verbunden mit den voll⸗ 
ftändigften wijlenichaftlihen Htlismitteln wird der Bes 
handlung von Gatarrh und allen Krankheiten der Atde 
mungsergane zugewandt. 

Taujende von Kranken im unserer Mitte Teiden an 
Catarıh in jeinen veripiedenen Formen und würden 
freudig ji einer Behandlung unterziehen, wenn fie 
nur fther wühten. daß fie geheilt würden. Piele 
haben Zeit und Geld geopfert, nur um ettäufcht zu 
werden. Solden veripreden wir ehrlich, daR, wenn 
Shr mit Dr. Sattler! Behandlung einen Berludh mas 
Gen wollt, Yhr bald überzeugt fer werdet: Dieje Bes 
handlung nimmt die Kranthett bei der Wurzel und ift 
nicht blos ein zeitweilige3 Limderimasmittel. Der Weg 
zur dauernden Wiederherjtellung ift jchnell und ficher. 

Kefet das Folgende: 
Dr. Sattler— Gh beantworte mit Dankbarkeit 

Ihre Frage, was Ihre ausgezeichnete Behandlung für 
mich aetban bat. Sch babe Jahre lang an Eetarrh 
gelitten und mir zeiiweile geringe Linderung veripürt, 
bis ic) mich in Shre Behandlung begab. Ach madte , 
ftetige Forticpritte von Anfang an und mande Unanz 
nehmtichkeiten, die ich anderen Urjacdyen zugeichrieben 
hatte, verigwanden qleichzeitiq. 

yrau Aun E Holwell, 
11. Mai ’%. Groß Park. 

Dr. Sattler heilt ſpeziell chroniſchen Rheumatismus. 
Seine Behandlung durd Glectricitit dei Fällen von 
Nerrenzerrütterung bat mande Khrn bewirft im 
anicheinend Hoffnungsioien Fällen. 

Depot: Ede Harrifon Str. und Filth Ave. Gtadt« 
Tidet-Dffice: 205 Elarf Straße. 
Züge nad) St. Paul und Minneapoli3 verlaffen Cht« 

cago um *5.00 N. und "10.45 N.; Ehippewa Falld und 
Eau Claire, +8.00 B., *5.00N.; *10.45 N.; Alhland, 
Buluth und Lake Superior, *5.00N. +10.45 N.; Waufes*, 
fha, Fond du Lac, Ofhkoih und Necnah ‚18.00 ®., *3.00 
N., #500 N., #10.45 R.; Burlington Pajlagier, +4.35N, 

*Züglid. +Zäglidh, ausgenommen Sonutags. 

Chicago & Ulton:Gifenbahn. 
Grand Union Paflagier-Depot, Canal Str., 
Madiion und Adams Str. Abfahrt 

*12.008 
anias Eity Beitibuled Lim. ....... .EON 

Kanſas Eity, Col. & Utah Exrpreß ..*11.20N 
St. Louis Veitibuled Limited "ION 
Springfield & St. Louis Tag-Erpr. + 9.0 3 
Springfield & &t. Louis Nadht-Erp. *11.ON i 
Joliet & Streator Accom. ........- +500N 9.459 

* Tügtih. + Tüäglid, Sonntag außgenonmen. 
— 

zwifcgen 
Aukunft 

1.30R 

Die „Nickel-Plate“ Noute, 
New Nork, Chicago und St. Louis:Eijenbahn. Büge 

eben ab und fommen au täglıh, ausgenommen 
—5 am Union Depot, Ban Buren Str. Abf. 
von Chicago 7.30 V., Ant. in Chicago 8. 10 R. Gem 
tral Standard Zeit. 
Megen der Fahrpreiie oder jonftiger Auskunft frage 

man bei dem nädhiten Agenten der Gefeilichaft an, oder 
tende ih an R. A. Gfinuer, Gonmmerrial-Agent, odef 
an Ehas. H. Walter, Aytnt. Parj.Depot, u Elurf Str, 
Ehicago. 

Chicago & Grand Trunk⸗Eiſenbahn. 

Depot: Denrborn und Poll Strabe. Ticdet-Dffice; 
103 South Elarf Etr., Palmer Houje, Grand Pacıfie 
Hotel und am Depot. Abfahrt Ankunft 

Mail und Pacific Erpreß.. ..8 9.05 B 
Limited Expreß * 3. 13 R 
Nacht: und Tag⸗ Ervreß 
Atlantic und 2. Pacific Erpreß.. 
Detroit, Mt. Elemend & Saginaw* 8.15 

*Süglid. $ Sonntag ausgenommen. 

Zuinois Gentral:E@ifenbahn. 
Depot am Fuß der Lafe Str., am Tyuß der 22. Str. und 
am {Fuß der 39. Str. Tidet-Dfficed: 194 Glarf Str. 
Züge nach dem Weiten müjjen an Late Str. beitiegen 
werden. * 

a — 
St. Louis & Texas reß 
St. Louis & Texas nellzug 
Cairo & New Orleans Erpreß 
New Orleand Schnell-Erprek 88.35 N 
ſaukatee & Bloomington Paſſagier⸗ 
Zu 

ganttc & Springfield Erprek ”"840% 
antafee & Gilman Paffagier-Zug.* 4.30 N 

Rokiord, Dubugue, Sivug Kity & 
Stouz Falls ——— 020 FLOOR 

Rodivrd, Dubuqgue & Sioug Gity 
Erpre 111.35 

Bacific Eoaft Erprek + 100N 
Rodford & ryreeport Paffagiergug..8 4.15R 
Rockford & Freeport Expreß ẽ 8. VB 
Dubuque & Rockford Expre 
7Saumſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich, ausge 

nommen Sonntags Sioux City bie Dubüque; täglich 
bon Dubugque biß Chicago. KTäylih. *Zäylih, aus⸗ 
genommen Eonntag3. 

3 a 2 5 = 

“man un un % 

geh 

es8 8 Su uuu 2 838 888% 
8 8 

Chicago und Atlantie:Eifenbahn, 
Zidet-Officed:_ 107 Süd Clark Str., Dearborn Gtas 
—* - Sin — ourth Ave. Palmer Houſe 

und Grand Pacific Hotel 
New Port, Bohon & Philade,  Mblahrt Ankunft 

phia Erpre ZW 28.59 
Rev York & Bofton Beitib. Limited.x10.25 x9.MR 

biladelphia Beitibule Limited I.MR 
ima, Marion & Eolumbus 06.15NR 

North Hudſon Accom 29.102 
Columbus, Jamestown & Buffalo 

Beitibule Limited 0.583 29.0 
Solumbus, mestown & Buffalo 

durchgeheuder Erpreß.......... TEN 85M 
<Xäglid. o Audgenommen Sonntags, 

Die BenniyIvania:-Linien. 

Bom PBenniylvania Depot, Madilon und Canal Str. 
Zidet-Offices: 65 Elarf Str., Palmer Houfe u. Grand 
u o 5 Abfahrt 
üge ge en: F Mail Erpreß, 78.083 

Nach New York, | P Zee Spezial. .+10.0 9 
Philadelphia, F Aneung- —— 22 
Baltimore. E Veunſolvania Limnited. 

Bafbington m. | P Eaftern Erprek *8 
Pittsburgh ‚F Atlantic reß 11203 

Nach Louisville Cincinnati, Jndianapotis, | PrI0.0 3 
und nad) dem Gübden. k ıP* ION 
or e fommen in Ghicago an: Um F+7.0%, 

7058, PR7.15B, Frrs5B, Paso P5OR 
Fr5.0R, FI. N. 
F via Sort Wanne Route, P via Pan Hanbfe Route 
* Züg T Zäglig, audgensurmen Sonntags, 

Die „Big Four‘ Route. 



Die Schatten, 
Erzählung von Karl Emil Franuzos. 

(24. Fortſetzung.) 

Möglich,“ erwiderte er düſter. „Aber 
wenn ſo genau gerechnet werden ſoll, bin 
denn ich ſchuldlos gegen Dich? Und viel— 
leicht iſt meine Schuld die größere. Den 
Todten ihr Recht, aber darf man den 
CTodten die Lebenden opfern?!.... In 
einer Stunde, wie dieſe iſt, iſt man ein⸗ 
ander die Wahrheit ſchuldig, ſo weit eben 
ein Menſch dein andern ſein Tiefſtes und 
Geheimſtes enthüllen kann . ... Ich werde 
da freilich von Deinem Vater noch 
Schlimmeres ſagen müſſen, als Du be— 
weits ahuft....“ 

„Sprich,“ ermwiderte fie, ,,es ill 
Dein gutes Necht und Du braudft Dich 
aicht zu befünmern, wie mir dabei zu 
Muthe ift.... Auch Fan es,‘ fügte fie 
fat tonlos hinzu, ‚unmöglich fchlimmer 
fein, al3 was ich heute bereits über ihn 
Habe hören müljen....*‘ 

Er fühlte jich tief ergriffen. 
„Du Nermite,‘‘ murmelteer, „Laſſen 

wir die Todten ruhen!’’ jagte ev dann 
laut. 

Sie jehüttelte das Haupt. 
' ‚Nimmt Bu Dir nicht felhft Dein 
Secht,’‘ jagte fie düfter, ‚‚jo will ich es 
Dir geben. Deine Mutter hatte, als fie 
die Schenkung an“ — ſie zögerte —,an 
den Amerikaner machte, die Widmungen 
in ihrem Teſtamente ungiltig erklären 
wollen, ſie kam nicht mehr dazu, Du 
mußteſt Beides ausführen und warſt da— 
her nicht mehr reich genug, um jene Be— 
dingungen erfüllen zu können, welche 
Dir mein Vater ſtellte. Da er aber 
wohl wußte, wie ich entjcheiden würde, 
wenn ich es erführe, jo zwang er Dir 
Durch eine Drohung das Gelibde des 
Schweigens auf. Es war die Drohung, 
ein Geheimnig aus dem Leben Dei: 
ner —’ —fie zögerte wieder — ‚‚ Deiner 
Eltern der Welt preiszugeben.. ..‘ 

Er hatte ihr mit wacyjendem Erſtau— 
nen zugehört. 

Sds iſt es!“ rief er. 
Dir geſagt?“ 

„Niemand. . . . Man kann in ſchlaf— 
loſen Nächten Vieles ſelbſt ergrübeln .... 
Auch woher er es wußte, kann ich mir 
denken —meine Mutter war ja eine Cou— 
ſine der Deinen. Wußte, oder doch zu 
wiſſen vorgab,“ fügte ſie haſtig hinzu. 

„Nuch ich,“ erwiderte er gepreßt, 
„weiß noch heute nicht, welches von Bei— 
en der Fall war und werde es wohl nie 

erfahren. Das Einzige, was volles Licht 
in die Sache hätte bringen können, den 
Namen des Mannes, der als böſer Dä— 
mon in das Leben meiner Eltern einge— 
griffen haben ſoll, verſchwieg er mir, 
vielleicht, weil er ihn nicht wußte, viel: 
leicht, weil der Mann nie gelebt hat.... 
Hat er aber gelebt, lebt ev noch und Faın 
ich ihn je erfunden — —“' 

Die Stimme verjagte ihm; auf feinem 
Untlit lag ein wilder, finjterer Zug. 

Sie blidte ihn jcheu an, ein Schauer 
rüttelte ihre Glieder. 

„Forſche nicht darnach!“ bat ſie 
haſtig. „Sagteſt Du nicht eben ſelbſt, 
daß man den Todten nicht die Lebenden 
opfern darf? Und Dich ſelbſt wollteſt 
Du opfern? Der Mann hat nie gelebt— 
bewahre Dir diejen Troft.’‘ 

‚Um fo jchlimmer habe ich dann an 
Dir gehandelt. Danı Habe ich Dein 
und mein Glüd der Furt vor einer 
Küge geopfert. Du fiebft, meine Schuld 
an Dir ijt vielleicht jchwerer, al& die 
Deine an nrir. Und wäre c3 auch anders, 
wie könnte fich dies zwijchen uns brän: 
gen, wenn ich mu vor Dich hintrete und 
Dir ſage —“ 

„Sprich es nicht aus!“ fiel ſie ihm 
in's Wort. „Ich darf es nicht hören, 
ich bin eines Andern Weib und Habe mich 
an ihm noch zehnfach ſchwerer verſündigt, 
als an Dir!“ 
„Du an ihm?!“ rief er wild. „Ich 

höre es nun zum zweiten Male und traue 
doch meinen Ohren nicht. Du an ihm?! 
Nein, Vernunft und Gerechtigkeit ſpre— 
chen: Er an Dir! Er hat Deinem Bas 
ter den Kaufpreis bezahlt, ohne Dich 
nad Deinem Willen zu fragen, und mars 
tert vun fein Opfer, obgleich es ihm 

- nicht den geringften Grund dazu giebt 
langfam zu Tode!’ 

„So it e8 nicht, ’‘ erwiberte fie. ‚‚Er 
hat nach meinem Willen gefragt, und 
wenn fich unjer Leben jo gejtaltete, jo 
war dies nicht ganz feine Schuld, viel: 
Veicht zum geringeren Theile bie feine,‘ 
Und fie erzählte ihm jenes Gefpräh an 
ihren Berlobungstage, rollte ihın das 
Bild ihrer Ehe auf, wie es fih nun ibe 
rem Blic gejtaltete. Nur das Eine, das 
Shlimmite, verjhwieg fie, die Verbands 
lung ihres Vaters mit dem rafen. 
„„Berzeih’ mir's Gott, ‘‘ dachte fie, ‚‚wenn 
e5 eine Sünde an meinen Manne ift, 
nicht auch dies für ihn zu jagen, aber ein 
ſolches Zeugniß gegen ſeinen Vater kann 
kein Menſch über ſeine Lippen bringen.“ 

Er hatte ſie mit ſteigender Ungeduld 
angehört. 
„Das it cın fehr gefhidtes Plais 

boyer,‘’ fagte er bitter, ‚‚Du weißt ben 
Angeklagten beijer zu vertheidigen, alser 
e3 wahrjchelnlich jelbit vermöcte.... 
Aber wie fteht nun die Sache in Wahr: 
beit? Gr fragte, ob Du einen Anderen 
liebteit, Du jagteft Nein, wie Du es 
wirflih empfandeit, Dann wurbe bie 
todte Xiebe wieder in Deinem Herzen 
wa, gegen Deinen Willen, und Du 
fonntejt fie, wie fehr Du aud dagegen 
vangjt und Littejt, nicht ertödten. u 
übtejt Deine Pflicht, obwohl er Dir all: 
mülig das Leben an feiner Seite zur 
Hölle machte, und als fih Dir die vet: 
tende Hand bot, da lehnteit Du fie ab, 
Schweigend! — Du gewaunnft es Deinen 
Bflisten nicht ab, mir au nur ein 
Dort zu gönnen!“ 

„Es war nicht blos das Pflichtgefüht, 
fondern au die Furt —” 

„Sewig! Dap Du ihn fürdhteteft, 
dafür hatte er geforgt.“ 

„Richt blos die rast vor ihm, fon: 
bern auch vor mir jelbft. Antwortete ich 
ba jchriebjt euch Du wieder, verfuchteſt 
wohl gar, mich zu ſprechen. Ich zitterte 
wor einem Wiederſehen, vielleicht fand es 
mich ſchwach, vielleicht willigte ich ein, zu 
unſer Beider Schuld und Unheil. Heute 
fühle ich mich ſtark genug, Dir auch dies 

RR ; 
„Sophie!“ riefer, „bit Du wirffid 

blind oder jhliegeft Du nur die Augen, 
bie Wahrheit nicht zu fehen? Was Du 
Stärke nennft, ift 
Unheil nennjt, ift 

„Wer hat es 

n. .. 

Shwäde, was Du 

won a mm 

„Auc) dem will ich nicht aus dem Weg 
zehen.... Er fragte Did, ob Dein Herz 

fret ter, garnın fragte er nicht, ob esihm 
gehörte?” EN F 

„Weil ihm dies genügte.“ 
Es durfte ihm nicht genügen. We 

dies genügt, darf ſich hinterdrein nicht 
beklagen, was immer er in ſeiner Ehe 
erfährt. Wer um ein Weib freit, ohne 
ihrer Liebe gewiß zu ſein, erwirbt auch 
ein Recht an ihr — ich leugne es nicht. 
Aber er muß darauf gefaßt ſein, daß die 
Stunde kommt, wo dies ſein Recht hin⸗ 
fällig wird vor dem weitaus heiligeren 
und ſtärkeren Rechte ihres Herzens und 
dem jenes Mannes, der ſie liebt...... 
Hätte er Dich gefragt, ob Du ihn liebeſt 
— Du hätteſt „Nein!“ geſagt....“ 

„Möglich!“ erwiderte ſie. „Wahr⸗ 
ſcheinlich ... aber als gewiß kann ich es 
nicht verbürgen.... lir war damals 
jo wirt und wüft, als ginge ich nicht auf 
ber fejten Erde umher, fondern auf 
Ihwammigem Boden, der unter mir 
wanfte und wich, und das war ja auch 
eine richtige Empfindung, denke daran, 
wie e& damals um mich und meinen Ba 
ter ftand! Ich jehnte mich nach einem 
rettenden, Halt, und er war mir gegen 
über ritterlich und gütig — ich weiß nicht, 
vieleicht hätte ich auch jene, Frage nicht 
verneint. Und wäre e8 doch gejchehen, 
wa3 wäre danı mein Roos gemejen? 
Die Schande oder der Tod, und weil nicht 
die Schande — dafür fann ich mich ver: 
bürgen—jo der Tod. Ein häjlicher Tod, 
Georg, denk’ auch daran, ein noch viel 
häßlicherer, als ich ihn Furz zuvor beab- 
fichtigt hatte. Als ich erfuhr, dag Du 
vermählt jeieft, da fagte ih mir: „Ach 
werde nie einen Anderen lieben, nie die 
Kene über meinen faljchen Stolz verwin: 
den Fönnen, ih muß ein Ende machen.“ 
Dazu war ih zu feig. War ich aber 
zum Leben entichlojjen, dann mußte mir 
die Werbung des Grafen wie ein Glüd 
ericheinen. Sie wurde mir fein Glüd, 
aber das ift, fagt’ ich fehon, meine 
Schuld. Ich hätte meine Liebe zu Dir 
befämpfen, für fein Wejen ein bejjeres 
Berftänduig haben follen....“ 

„Mit demjelben Rechte,“ erwiderte er, 
„Lönnte fih ein Menjch der Schwäche 
zeihen, weil er noch immer nicht das 
Vliegen erlernt dat. Cs geht eben über 
Menjchenkraft! Eine Liebe wie bie 
unfrige läßt fich nicht befämpfen und 

en — ich weiß e8 aus eigener Er: 
fabrung. Und für fein Wejen hattejt 
Du das richtige Berftändnig, wenn Dir 
vor ihm graute....* 
„Du thuft ihm Unreht—er ift befjer, 

als die Welt glaubt |* 
„Und wenn auh— e3 bleibt genug 

übrig. Aber noch mehr: felbft wenn er 
ein Dienfch gewöhnlichen Schlages wäre, 
nicht befjer, nicht jcylechter, als die Mei: 
ſten — könnteſt Du in unferer age hier: 
von die Entfcheidung abhängig machen ? 
Du liebjt Deisen Gatten nicht, fondern 
liebjt mich, wie ich Dich liebe!“ 

„Georg!“ rief fie abwehrend. 
„Leugneft Du es etwa? Es würde Dir 

nichts nützen!“ 
„Ich — ich habe Dir tuiſagt!“ 
„Du willſt es, aber Du wirſt es nicht 

über Dich vermögen, ſo wenig, als ich 
es könnte. Du liebſt mich noch immer 
— ja oder nein?“ 

Sie ſchlug die Hände vor's Antlitz. 
„Ja!“ ſchluchzte ſie. „Ich mag Dich 

nicht belügen, aber —“ 
„Dann giebt es kein „Aber“ mehr. 

Sophie! öffne die Augen, erkenne die 
Wahrheit — ich kann Dich nur immer 
wieder darum anflehen. Was Du für 
Tugend hältſt, iſt Sünde; was Du für 
Sünde hältſt, iſt Tugend. Mir gehört 
jeder Schlag Deines Herzens, mir jeder 
Gedanke Deines Hirns — Deinen Leib 
aber willſt Du Deinem Gatten laſſen. 
Du denkſt an mich, wenn Dich ſein Arm 
umfängt, ſehnſt Dich — meinen Lip⸗ 
pen, wenn Du ſeinen Kuß erduldeſt. 
So war es bisher, jo joll es ferner bleis 
ben — und daß es Schnad und Berbres 
chen ift an Dir und an ibm — au an 
iym, Sophie — daran denfjt Du nicht! 
U weiß ja wohl, daß die Welt derlei 
niemals rügt, jelbit wenn fie es ahnt 
oder als gewiß vorausjegen kann; ich 
weiß, daß Taujende von frauen lebens: 
lang dies Schiejal tragen, ohne feine 
Gıbärmlichkeit auch nur zu ahnen, — 
aber von Deiner Seele denke ich höher! 
Du mußt fühlen, daß es Schmadh und 
Sünde ijt, daR es. Ehebrud ijt — 
bäßliche, feige Sünde....* 
hr Antlig hatte fi mit Dunkler 

Nöthe übergofjen, nun ward ed wieder 

fehl, 
„George,“ murmelte fie, „hab’ Er: 

barmen!“ 
„Ich übe es an uns Beiden, indem ich 

fo jpredhe.... Und nun erwäge dagegen, 
was id) von Dir verlange: nichts als das 
Recht, Di mir erfämpfen zu dürfen, 
SH muthe Dir keine Tüde, Feine Un: 
würdigkeit zu; ich bevede Dich nicht, 
Deinen Gatten zu betrügen. Sch 
fhwöre Dir zu, daß ich Deinen Mund 
nicht berühren will, ehe Du mein Weib 
bift — nict blos vor Gott, das bift Du 
nad meiner Empfindung jchon heute — 
fondern auch vor den Menjchen. Und 
nun wähle, we für Did die Shnad 
liegt und wo die Ehre!“ 

„Aber ich Babe die Wahl nicht frei,“ 
erwiderte fie. „Ih Hätte fie vielleicht 
fogar dann nicht, wenn ich fo hart, ja 
jelbftfüchtig wäre, nur an mich und nicht 
au an Dich zu denken, Durch welche 
Mittel Fönnteft Du mid erfämpfen ?! 
Dak mein Mann freiwillig aud mid 
verzichten würde, daran denkt Du wohl 
felbjit nit. Du wilfjt ihn aljo dazu 
zwingen. Du forderft ihn zum Duell 
auf Leben und Tod. Wenn hr einan- 
ber blos zu Krüppeln ſchießt, jo ift ja 
bantit die Frage um meinen Bejig no 
nicht entjchieden—es muß aljo Einer von 
Eud auf den Plage bleiben. Nehmen 
wir an, dak Du es bift — e8 ift ja wohl 
denkbar, er it eim trefrlicher Schütr 
mal der Wahrheit gemäß. Ich Fönnte 
ihr Dinge aus feinem Leben mittheilen, 
bie fie aus diefem Haufe forttreiben, die 
fie zwingen würden, den Baron um ihre 
Rettung anzuflehen, und—bei allen Heis 
ligen, eö wären feine Lügen! Wenn er 
eines Tages das Neft leer fünde und alle 
Welt ftünde auf Seite der Entflohenen 
und gäbe e8 ihm in allen Tonarten zu 
wifen: „Div ift gefchehen, wie Du es 
taujendfad) verdient“—es wäre doch im» 
mer etwas, eine Art Boripiel.... 

Er nidte eifrig und wiederholt. Ja, 
bas wäre — etwas! Auch mit dem 
Varon könnte man zu demſelben Zwede 
—— Man könnte ihm jagen: „Der 

an, der die Geliehte Ihrer Jugend 
langjanı zu Tode quält, ift derfelbe, bee 
Shren Saergeöhet un an; 
er 

z 

ig mikte man &8 ihm-nur dann fas 
gm wenn er vorher verfpräce, den 

trafen nicht zum Duell zu fordern. 
Denn fonft erfießt er ihm vielleicht, und 
das mu meine & e bleiben... 

Er legte das Bud in die Lade zurüd, 
dann beiigte er fich nach ben Briefen, Die 
zu Boden gefallen waren, fchichtete fie in 
möglichfter Ordnung wieder auf und 
f&loß die Lade, Erft nachdem er den 
Schlüſſel abgezogen, fiel ihm wieder bei, 
wonad) er eigentlich zu fuchen begonnen. 

Er befann fi: follte er auch jetzt noch 
nad dem Buch der Gräfin fuhen? Um 
des Zweckes willen, der ihn vor einer 
Stunde dazu beftimmt, Tonnte er e3 num 
dt mehr thun wollen; nun Yag ihm 
nicht daran, ſich rollenden Fels ent: 

Gegentheil! er 
wollte ſeine Wug ne und ihm 
nur eben die Richtung auf das eine, das 
Ihuldige Haupt geben.... Aber vielleicht 
wurde Died Lettere eben dadurch verhin: 
dert, wenn er das Blättchen im Bereich 
des Todfeindes Tieß, Und er öffnete 
bajtig die nächfte Yade, 

Aber er Fam nicht mehr dazu, au 
dieſe zu durchwühlen. 

„Hans!“ rief eine helle Stimme aus 
dem Schloßhof empor. „Hans, biſt 
Du's?“ 

Es war Helenens Stimme. Er gab 
keine Antwort. 

Nun hörte er ihren leichten Schritt auf 
dem Kiesweg, dann, wie ſie ſich durch das 
Strauchwerk drängte—nun ſtand ſie dicht 
an der Mauer, und er wußte ja aus der 
Erfahrung von heute Vormittag, daß ihr 
das Geſimſe nicht zu ſteil und hoch war. 

„Ich komme!“ rief er. Eilig ſchob er 
die Lade zu, zog den Schlüſſel ab und 
ſtürzte an's Fenſter. 

„Gottlob — da biſt Du!“ rief ſie em— 
por. „Komm' komm', raſch — ich eile 
Dir entgegen!“ Ihre Stimme zitterte 
vor Angſt und Erregung. 

„Was iſt's?“ rief er. 
„Du mußt um einen Arzt-ich glaube 

wenigſtens, daß es nöthig iſt.... Aber 
ſo komm' doch!“ 

„Sofort!“ rief er hinab. Dann legte 
er haſtig den Schlüſſel auf den Platz, wo 
ihn der Graf gelaſſen, entriegelte die bei— 
den Thüren, löjchte die Kerze und ſtürzte 
auf den Korridor hinaus. 

(Fortfegung folgt.) 

gegenzuſte muren 

" 
die geht'g Shrer Mutter heute Morgen ?” 

Sehr viel Beffer; ie hatte Iegte Naht einen wirl⸗ 
lich erquidenden Schlummer, iſt ihren Nachtſchweiß, 
Huſten und Nervoſitat faſt ganz los ünd wird ordentlich 

Mo! Sallo!t Sallo til“ 
ee as ihre —* 

munter. Wie dantbar ſind wir Alle Ihnen doch für, 
dieſe Flaſche Arznei.“ 

—— &ie it von Danksarkeit, Was fagt ber 
oktor 2% 
„Gr fagt, ev babe noch nie einen fo überraſchenden 

MWechfel bet einem fo bedenklichen Lungenleiden geſehen. 
Gr glaubt noch immer, wir gäben Wutter jeine Arznei, 
Sch möchte ihm Kieber nichts Davon fagen,“ 
„Das ift vecht, einem fo alten Freund gegenüber. Ich 

bin überzeugt, daß Ihre Mutter fich jest erholen wird, 
Sie aber werden ben Namen ber Ihnen von mir angeras 
thenen Arznei nicht vergejien, oder Dody 24 
„Ganz gewiß nit! Dr. Pierce’s Golden Mebical 

Discovery ift Jedem von und in’s Herz neigrieben und 
kann nicht mehr daraus verdrängt werden. Kommen 
Ete hoch und fehen Sie, weldh’ Wunder e8 bereits gewirkt 
bat und Iafjen Sie und Ihnen nohmals ı.njeren Danf 
ausſprechen !“ 

„Ich werde kommen. Bis dahin: Adieu!“ 
„Golden Medical Discorery * hat fehweren hronifchen 

Suften geheilt und in Taufenden von Fällen Nuszehrung 
ober Lungenferofulofe werhütet, nachdem Die erste vers 

geblidh ihre Kunft erfhöpft und allerlei Mrzneien probirt 

hatten, die ald nußlos wieder aufgegeben wurden. 

Dr. Sage's Catarrh Remedyh 
£urirt die fhlimmften Fälle, wie lange eingewurzelt ſie 

auch) fein mögen. 50 Gent3, in Apothefen. 

Kinder: Lagen. 
Die größte Auswahl von 

Rinder- Wagen, Robritühlen und Rohr 
Schaukelſtühlen 

findet man in den Chicagö Willow & Rattan 
Wörks. Ro. 268 &. Salited Etr. No. 268. 
Wir verkaufen Kinderwagen billiger, alß irgend 

ein Haus in Chicago. - Alle unjere Waaren find ıier 
eigenes Fabrikat. Bitte jpregt vor und über 
zeugt Euch. Vergekt nicht die Nummer 

258 South Halsted Str, 
Ede Sarriion und Blue Jölan Ave. 

dapdidoſas Mo 

CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen-Fabrif 
62.n. 64 Elybourn Ave. 

Keine Mutter braucht obne "Kinder: 
D wagen zu gehen. Vou Preiſen, wie 

die von mir in diefer Sation viferir- 
ten, hatıman nie zuvor in dieferStadt 

ebhört. Wir fabrizirei Kinderwagen 
—— hindurch, um diefelben 

J nuran Privat:Perjonen zu den nie 
fen au verkaufen. GSpreht por und über drigiten 
Abends offen bis 9% Uyr. 1146mddojas zeugt Eu 

KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spancers Fabrik, 221 ®W. Ma: 
diſon Str. Wir verkaufen direkt und 
eriparen ben Käufern 33 bis $S an 
> jedem Wagen. Wir repariren, 
= vertaufden und verfanfen auf wö- 
N) Hentlihe Abzahlungen. Bringt 

- dieje Anzeige mit und hr be 
tommt mit jedem Wager einen 

bübichen Spiten-Schirm. Fabrif au Abends oifen. 

J. J. Kelley. A. J.Kotz, 
KZELLEY 8 Co. 

Bopuläre Sshneider, 92 5. Ave. 
Wir maden auf ——— Hojen für 3, 4,8, 86 

und aufwärts; or 815, $18, $17 und Aufivärts; 
u jeher für $13, $16, $17 und aufwärts. -Arbeit 
und Bejag eriter Klafle. ‚ 2imz6mt4 

Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co, _ 

ee an 
— ———— 

— 

— 

Jackets, 
$1.75, $2.50, $3.50, $5. 

cAPES, 
58c, $1, $1.88, 

Perlen bejebte . Wraps, 
$1, $1.48, 82.50, 83.50. 

Kleider, wollene und feidene, 
$4, 86, $8, $10. 

Circulars, 
$3.95, $5, $7.50. 

THEE-GOWNS, 
$2.50, 83, * 5. 

Accordeon-⸗Unterröcke, 
83. 75, 84. 30, 86. 30. 

JERSEY WAISTS, 
Blonien von jeder Beichreibing. 

39c, 48c, 75c, 89e. 

Kinder - Mäntel, 
Gretcheus, Circulars, Jackets. 

8 1 +98, $2.25, 83, 84. 

Tapeten. 
Ausgewũhlteſte Muſter in den wünſches⸗ 

wertheſten Farben zu 

weniget als Engtos-Preiſen. 
Sübihe Tapetın 

zu 4 und Fe die Rolle, 
Gold: Tapeten, ein Bargain, 

zu Se Die Rolle. 
Schöne Goldgrund: Tapeten 

zu 106 Die Rolle, 
Extra Qualität bedrudte Gold-Tapeten 

zu 150 die Rolle, 

Cace-Deparlemenl 
a Herren-Tajchentücher, 

werth 15c., nur 

“ °9c das Stuck 

7 Damen-Tajchentücer, 
regulärer Preis 20c., nur 

OC das stüe. 

jſ 
das Sticck. 

ih h / ü Ö n S >} 
3003 Stücte Sajh Ribbon3, 6, T und 8 Zoll breit, in 

Gro3 Grain, Moire, Ottoman und Satin-Streifen, in 

eream, weiß, blau, cardinalroth und jchwarz, werth 

50c, T5c und $1.00. Auswahl aus der ganzen Partie 

230 Die Yard. 

Mull-Ties, mit Hohljaum und, 
geitidten Enden, völlig 10c 
werth, nur» 

Barz fpeziel— 20 Stücke weiß, cream und fhwarz 
Moire, grog grain und Satin Ribbons, paflend für alle 

fommenden Gelegenheiten: 13 Zoll breit zu Ge die Yard, 
1 30 breit zu 10e die Yard, 2 Zoll breit zu 15c bie 
Yard, 3 Zoll breit zu 24 die Yard. 

Ji N 3 MNBEL-IATIEN. 
d 5 Handgeſtrickte Sacquets für 

ei: N A Babies. Herintergefekt 
—v06 auf 256 jedes. 
Fish Muslin Slips für Babies, 

LER nur 19e jedes. 
Gingham Kinderkleider, bejticter Hals 

und Aermel. Heruntergeſetzt auf 
330 jedes. 

hi N M | [ IDOL = SILAINNER, 
Kurze Cajhmire-Mäntel für Babies, 

beitidte Gapes. Heruniergejegt auf 
$1.33 jdr. ; 

Kurze und lange Cajhmire-Mäntel für 
Babies, zu $2.25 jeder. 

Am echle Bargains zuhaden, 

heſucht den 

Schiffskarten | 
ıivyon und nach EUROPA 

billiger ald irgend eine andere Agentur. 

BER” Geldiendungen "BE 
pünftlih und billig beforgt. 

KOPPERL & HUNSBERGER, 

No. 134 La Salle Str. 
EI” Sonntags offen bon 9—12 Uhr Vormittags. 

— ’ 19ap4wdidofad 

H | IR Stifente von Paris. 

| ee Seen n, 
ihneiden, kräujeln, ‚färben, blei» 
den, und reinigen. Ale Arten 

m tigt und res von Haar-Arbeiten zu —— 

ge Brehm Banane den Jmef 
und THeiten. yreie Soujultativı. 

Brisbeis & Federmeyer, 
Barfümeurs und Chemiſten, 

Bändern, folche wie fie in anderen Geichäften. 
für 85.00 verfauft werden, während diejes 
Berfaufs 

$ | ‚75 und 52.50. 

FLATS. 
800 Dizd. ſchwarze Stroh-Flats, werth 50c, 

morgen 

19° jeer. 

Blumen. 
Lange Trailing Kränze zum Aufputzen 

großer Hüte, 

DC jedes. 

Jnterzeug: Verkauf, 
ey 6 Kilten Swiß 

3 tibhed Jerfey 

Balbriggan 
Veſis mit frau 

zöſiſchem 
Nacken und 

Verlknöpfen, 
billig für 50c, 

für Diefen 
Verkauf 

Das Baar. 
Unfere 83 Schuhe, Größen 24 bis 8, Wei- 

ten B, C, D, E und EE; reduzirt für Diejen 
Berfauf auf 

$1.98. 
Unfere $5.00 franz. Dongola Kid-Knöpf— 

Schuhe, in Opera und Common = Senje; 
Weiten von A bis E, Größen 2 bi5 7, Preis 
nur für Morgen 

euer: und Diebesfichere 
Kaffe für nur S4 

und aufwärts 
ährlid, zur Aufbewahrung don Gelb, 

Werthbpapieren und Jewelry. 

Koffer und größere Werth-Pacdete 
in fiherem Gewahrfam 

tm nenen Sicherheitö-Getwölbe der Nordjeite. Private 
Taften von $4 bi3 820 jährlich, jeder mit 

bejonderem Schlüffel. 

ochentagen von 8 Uhr Morgens bi3 Geöffnet an N t 
nntags von 10 Uhr Bormittags biß 

1 Ude Stadhmtitag B- 2 

Germania Safe Beposit and Trust Co. 
643 NR. Elart, Ede Grant-Str, 

Germania Männerhor Building. » 
. ch j 6masmdijall 

— Galitornia Wine Co, 
CHICAGO BRANCH, 

Tiefert reingehaltene Meine frei ind Haus. 

Chicago. 
— ie er. 

al 
Special Bargains fuer Mittwoch, 

— 

Challie d'India zu....... er 
Ghallie d’ Orient. zu 
Gloth of Rerfia für Tea Gomwns 

zu 
Yard bite Kleider Cambrics 

Nard 
Yard 

Ge per Yard 

zu 10e per Yard 
Ganz leinene Servietten, 5—8 

Größe, zu 59e per Dutzend 
Ganz leinene Gläſertücher, 

Fancy Sileſia, ſchwarzer Rücken 

5e per Yard. 
Meiß DNofe Marieilles 
Weiße Decken, Marſeilles 

Muſtern, Werth 81.50, 3u.95c jedes. 
Beite Qualität Feder-Ueber 

züge, veguläre 25c Qual..15e per Yard, 

orseis. 
Sommer:Gorjet3 zu 

— 35 per Paar 
Ri 8.00 Qualität franzö- 
L fiiche, handgemachte 

Eorjets, nur 81.98». Paar 
$2.50 Qualität, jranzö- 

ſiſche. handgemachte 
a Corijetö, veduzirtzus1.50 p. Paar 
9 32.0) Qualität, franzü= 

f fiihe, handgemadıte 
N Eoriet3. reduzirt 3u$1.35 pP. Paar 

$1.50 Onalitä‘ franzöfiiche, handges 
machte Eoriets, reduzirt ZU........ BEc ver Paar 

$1.25 Qualität Frauen Reform Leibihen 
reduzirt zu 87c jedes. 

Großer Berfauf von 

Juwrelen. 
Schwarze Pfauen Fühher, werth 82.75.....nur 81.19 

Einfache und crjelirte Band Goldriuge, 
nur $4.90 

: Baby Ringe (folid Gold).....nur 15c 
Gold: und GSilberplatirte Freunde 

ichaftsringe, alänzende Rheiniteine nur 25e 
Obrringe, in echtem Gold gejaßt 
Tlechten-Nadeln, Bernftein, Platt und Schwarz, werth 
a le ae di ar nur de 

Beite goldplatirte Hoop-Ohrringe.. .........nur 25€ 
Silberplatirte Meffer, Gabeln, ERlöffel, Servietten» 

Ringe, Salz» und Pfeffergefüße... Auswahl dur LLe 

Sommerhandſchuhe. 
150 Dtz. Damen echte Lisle Zwirn⸗ 

handſchuhe, Pfingſten Verkaufs— 

preis 10c das Paar 

200 Dg. Damen feine Seiden Taffeta- 

Handichuhe, verichleudert zu....... 

13c das Paar 

200 Di. Damen Handidhuhe, echte 

Seide in allen Farben zu 
19c das Paar 

Seiden-Fauſthandſchuhe. 
100 Dtz. Mädchen und Kinder feinſte 

echt Seide, durchbrochene Fauſt⸗ 

banbichuhe, guter Werth 256, Ver- 

taufspreis 13c das Paar 

TEPPICHE. 
Schleuder-Preiſe! 

Tapeſtry Bruſſels Teppich gewöhnlich verkauft für 750 
Berfchleudert u 59c per Yard. 

Ga:ız wollene 2 ply Inaraiu, 65c Qualität, 
Serabgeiegt auf 30c per Yard. 

Union Jungrain 2 ply, üderall verfauft zu 50c, 
Unufer Breis Sc per Yard. 

Bedentende,Rednctinen 
a Spiken-Vorhängen 
MH 81 Moaren reduzirt auf 500 das 

Paar. 
81.25 MWaaren reduzirt auf 60c 

das Baar. 
1.75 Waaren reduzirt auf 90c 
da3 Poar. 

Mir offeriren eine beichränfte 
a Quant tüt bon 

Brufjels Efiect-Borhängen. 
Perfiihe Mufter zu 

$1.75 
da3 Baar. 

Bargains in 

Jinaden: 
Kleidern. 

Knaben Cheviot und 
Gajjimere Anzüge, zu« 
meift ganz Wolle, ganz 
beſonders feft. Ale 
Größen, 4 bis 14 Jahre, 
plaited und geichnürt, 
werth aufwärts bis %5, 
reduzirt auf....$2.59. 

Knaben Kniehoſen-Anu⸗ 
züge, geftreift, faritt und 
in Blaids, geihnürt und 
efältelt, mit Schnallen, 
Srößen 4 bi 11 Jahre, 
helfe und dunkle Farben; 
überall verfauft für$2.00, 
unjer Preis..... 1.39. 

Kurze Rnaben-Hofen, 
Schottiſche Wollen⸗Hoſen 
in blauer und brauner 
Farbe, neuefte Moden, 
Größen 4 biö 14 Jahre; 
wir baben fie fortwäh- 
rend für 34.00 verlauit, 
nchmt fie mit de für 

172, 174 und 176 
State Str. 

| ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advokatur, Geld⸗& Landgeſchäft. 

Abſtracts un⸗ Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. 
16mabmnl1 terſucht; Nachlaßſachen geregelt. Tel. 387. 

Dahms& Langweorthy, 
Deutihe Advofaten, 

REAL ESTATE AND ComMERrcIAL LAW, 
Zimmer ? und 3 Unity Gebäude, 

79 Dearborn Str., Chicago. 6 

Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 

- wurde Montag, den 21. April eröffnet. 

Großes, geräumiges Lokal, mit eleftriicher Beleuch« 
tung. Borzüglihe Biere und Werne. Vortrefis 
ide Rüde Hötlide Bedienung. Wapsınts 

Brauereien. 

THE MeAVOY BREWING CO, 
Brauer von 

echtem Malz; Lager: Bier. 
2... Offiee und Brauerei: 

2349 South Park Ave., Chicago. 

Eine vorzügfiche gefegenheit 
zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie de 
Norddeutſchen Lloyd. 

Die rühmlihft befannten, neuen und ers 
—— 6000 Zons großen Boftdampjer diefer inie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dirett, 

und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmö glichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reiie nach dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Rlo d-Dampfern 

.. 1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gute Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 
QM. Shumaher &Go,, Geueral:Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
3% Bm. Ejchenburg, General-Agent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Aulande. anlje 

SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

maden unbedingt die beften Bhotographicn in der 
Stadt. Geben Ste und eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. 

Finanzielles. 

Loan Ofüce. Berjierung. Law Ofüce, 

Lake View Loan Co. 
—— DOfficen: —— 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffieln Ave, 
Anleihen auf alle Arten von 

Berfönligem Eigenthum, Haushali:Gegens 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen | 

Itgend welche gufe Sicherheit. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahne des Eigenthum& 

1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. | 
Gollectionen bejorgt, Real Eitate gefauft, verkauft unb 

umgetauſcht. l4m31j8 
Notiz.—Alle unjereGejhäfte Hier bejorgk, 

Bermiethungen. x 
Deffentliher Notar. Grundeigenthum. 

fpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
ee nad oder von Deutichland Tauft, 

Sch befördere Paflagiere sah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Aniterdam, 
Dapre, Paris, Stettin 2c. via Mei Port oder 
altimore. Pailagiere nad Europa Tiefere mit 

Gepäc frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Iciien-will, 
fann e3 nur in feinem Snterefie finden, bei mir Yreis 
Tarten zu löjen. Ankunft der Pallaniere im 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet, Nüheres in der 
Senreral-Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 

EI Bollmahts: und Erbidefitösishen in 
Europa, Golicttionten, VBoltauszahlungen 2c. 
promdt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fihere Anlagen Geld zu iparen. 

75 Gents die Attie pro Monat, fpart 
8100 in 6 Jahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Brozent, bei monats 
licher Abbezahlung 17m31j6 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinfen. 

Um Austunft wende man fi an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade 

Dffice- Stunden: 8 bi3 8; auker Sonntag. 

Gel» 38 verleihen. Wenn Ahr Gelb ohne 
Deflentlichfeit oder Vorwilfen Euere3 Nahbars zu leis 
ben wünjcht, fo wird Euch eine Privat» Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, PBianos, Pierd, 
THrgen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdzuzablen. Zimmer 38, No. 
94 Va Galle Str. Sm 

Löhne u. uncolleftirbare 
Torderungen smismts 

aller Art jofort colleftirt, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohie Yorke 
ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Saden-Einrichtungen, 

Ragerhaugfdeine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

13” Das einzige deutihe Seihäft 
in diefer Art. 

UNION LOAN CO,., 108 5th Ave, 
Zimmer 8. 15mzlmtg 

Biwiichen Madifon und Waihington Str, 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Geld auf Grunds 

eigenthum zu Den nicd- 

rigiten Zinſen. 
— ꝛaſs 

Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 

tal⸗Aulagen ſtets vorräthig. 

Geld zu verleihen =: 
in größeren und fleineren Summen auf irgend welde 
aute Sicherheit, wie Kagerhausicheine, erfter Glaije Ge 
Ihäftspapiere nnd bemegliches- Eigenthbum, Grunbs 
eigenthum, SHppothefen, Bauvereing-Aftien, Pferde, 
Wagen, Pianos, Möbel, ze. ch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratenweije, auf mtonatlihe Abzahlung wenn 
ewünscht, und Zinien demgemäß verringert. Alle Ges 

Fäfte unter Verjhwiegenheit abgewidelt. Bitte befus 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Auß« 

tunft, oder werden Jemand zu Ihnen jchieken. 

151 Wafhington Str., Zimmer 66, Telephon 127. 
Ede LaSalle Str, ſadidobw 

Geld zu verleihen 
durch 

SIDNEYLOEB, 
85 Dearborn Strasse, s 

Zimmer 307 u. 508, 

zu den allerniedrigjten Prozent-Raten. — Erite Morks 
gages jtet3 an Hand. didofasumf 

JOHN KROHN, 
457 W. Chicago Apde. 

Grundeigentgum. Geld zu verleihen. Jene 
verſicheruug. 

Wechſel Poſtauszahlungen. 
Badetbeförderung nach allen Theilen der Welt. Erb⸗ 

ſchaftseinziehung. Vollmachten. 

Dampfschiffskarten. 
Idavi Mdidoſas 

Die Chicago Mortgage Zoau E9,, 
berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maichinen, En x. ıc. (während 
joldye im Befige deö Eigenthümerd verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter liberatliten Bedingungen. Uns 
5% Anleihen werden fo gemacht, daß jeder gewünichte 

etrag zu irgend einer Zeit zurücbezahlt werden fan, 
toodurch bei jeder Abzaylung die Zinjen im Verhältuig 
berringert werden. Da wir bei weiten das größte 
Leih⸗Geſchaft in Chicago machen, find wir im Stan 
die beftmöglichften Raten zu gewähren Leute, welde 
Geld —— werden e3 in ihrem pntereffe und zu 
ihrem Bortheil finden, wenn fie bei und voriprechen, e 
fie Anleihen machen. 

Ghicego Mortgage Loan Eo., 
86 La Salle Str. 

— 

8 

CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Str. 

Zicenfirte Broferß®. 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
Shmudiahen Alt-Gold uns 
Silber gefauft zum Marftwertd. 

Nicht ausgelöfte Uhren u. Diumanten werden für die 
Hälfte des früheren Preijeg verfauft. 

Office der Chicago 

Landiords’ Proteetive Society, 
371 Larrabee Str, 

r9” BRANCH OFFICES: 
Bm. Eicvert, 3162 Wentiworth Ude, 
Peter Beber,. 523 Milmanfce Wve. 1201j@ 

—— 

Wu. BoLpenweok, 
Grundeigenthum, Unleihen und 

| Verſicherung. 
Ziramer No. 737 Opera House Building, 

Ede Elart und Waibingtou Str. Ebiragn du6 
® * 


